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Nr. 169 . Karlsruhe , Mittwoch de» 14 . April 1909 . Telephon-Nr. 86. 25. Jahrgang.

Zur Erhebung von Schiffahrtsabgaben .
# Karlsruhe, 14. April . Die Arbeitsausschüsse der Rhein- , Weser¬

und Elbeinteressenten haben zum Gesetzentwurf betreffend die Er¬
hebung von Schiffahrtsabgabe« eine ausführliche Kritik herausgege¬
ben, in welcher hauptsächlich folgende Einwendungen erhoben werden:

1 . Der Ausdruck „Werke, Einrichtungen oder sonstige Anstalten"
(für deren Benützung Abgaben sollen erhoben werden dürfen) , ist im
Hinblick auf die Begründung äußerst bedenklich, da hiernach die Kosten
der ganzen Strombauverwaltung und alle möglichen sonstigen mit der
Schiffahrt kaum noch zusammenhängenden Aufwendungen den Ab¬
gaben zur Last gelegt werden können . Außerdem ist keine Gewähr
dafür geboten , daß die anderen Interessen (Landeskultar usw .) zugute
kommenden Arbeiten an Strömen auf die Abgaben nicht zur Anrech¬
nung gebracht werden .

> 2 . Dem Bundesrat ist in der Bildung der Zweckverbände eine
solche Machtfülle übertragen, daß hierdurch die Hoheitsrechte der ein¬
zelnen Bundesstaaten bedenklich eingeschränkt und die Jntereffen
kleiner Bundesstaaten gefährdet werden.

3. Der Entwurf enthält zwar einige Richtlinien für die Bildung
der Zweckverbände nach der formalrechtlichen Seite hin, jedoch keiner¬
lei Andeutungen über die nähere Organisation und Verwaltung der
Verbände , insbesondere über die Art der Beschlußfassung und die
Wahrung der Rechte der Minderheit gegen Mehrheitsbeschlüsse . Der
Gedanke der Zweckverbände erscheint im vorliegenden Falle überhaupt
kaum anwendbar, weil die Voraussetzung für die Bildung von Zweck¬
verbänden , nämlich das gleiche Interesse der Beteiligten und die ge¬
rechte Abwägung von Leistung und Gegenleistung nicht vorhanden
bezw . nicht gesichert ist.

4 . Jnbezug auf die Bildung der Tarife und den Umfang der ausder gemeinsamen Stromkasse zu bestreitenden Aufwendungen liegen
bisher keinerlei bestimmte Anhaltspunkte vor, aus denen die wirt¬
schaftliche Tragweite der Abgaben ermessen werden könnte .

5. Die früher in Aussicht gestellte maßgebende Mitwirkung der
Interessenten reduziert sich nach dem Entwurf offenbar auf eine be¬
gutachtende Tätigkeit, wie sie etwa den Bezirkseisenbahnräten zusteht,
ist also absolut unzureichend .

6. Die Heranziehung der Kosten von Stromverbesserungen, welche
am 1. April 1900 noch nicht vollendet gewesen sind, erscheint unbillig
und läßt die Möglichkeit offen , in der Berechnung sehr weit zurückzu -
gehen, da die Stromverbesserungen sich mehr oder weniger als zusam¬
menhängende Arbeiten darstellen .

7. Nach Artikel 'IV ist anzunehmen , daß entgegen allen bisheri¬
gen Voraussetzungen , die auf kanalisierten Flüssen, also z . B . auf
dem Main , seither erhobenen besonderen Gebühren auch künftig neben
den neuen allgemeinen Abgaben aufrecht erhalten bleiben sollen .

8 . Die Regelung des Verhältniffes zu den Niederlanden und
Oesterreich, mit welchen Staaten internationale Verträge bestehen ,bleibt auch nach dem Gesetzentwurf ungeklärt.

Die Kritik schließt mit folgenden Ausführungen:
Die wirtschaftliche Tragweite des vorliegenden Gesetzentwurfs ist

Aar nicht zu übersehen ohne gleichzeitige Kenntnis aller auf die Bil¬
dung der Zweckverbände bezüglichen Materialien (betreffend Organi¬
sation, Verwaltung , Tarife usw .) . Diese müssen daher unbedingt
zunächst vorgelegt werden , bevor seitens der Bundesregierungen eine
Entschließung über den Gesetzentwurf gefaßt werden darf.

•" Wird zuerst die Verfassung in der Weise, wie es der Entwurf
uorsieht , geändert, so müssen sich die kleineren Staaten , ohne noch
den Schutz des Artikels 78 der Verfassung zu besitzen, den Beschlüßen
der einen ZweckvSrband bildenden Staaten einfach unterwerfen und
begeben sich damit jedes wirksamen Einflußes auf die Organisation
des Verbandes und die Gestaltung des Abgabewesens. —

Durch alle in den vorstehenden Darlegungen hervorgehobenen
Schwierigkeiten und Bedenken werden die Arbeitsausschüße in ihrer

Auffassung nur bestärkt, daß die Einführung der Schiffahrtsabgaben
auf natürlichen Wasserstraßen politisch und wirtschaftlich von

_
ver¬

hängnisvollen Folgen begleitet sein würde . >
Die Arbeitsausschüsse

widersprechen daher der Einführung nach wie vor auf das ent¬
schiedenste .

Die Revolution in Ronftantinopel.
? Konstantinopel , 14 . April . Zn der Hauptstadt des os -

manischen Reiches herrscht seit gestern die Revolution . Denn
wenn die Zivilbevölkerung sich bisher auch noch nicht in ihrer
Gesamtheit dem fast einmütigen Borgehen der Truppen gegen¬
über der Regierung angeschlossen har , so hat es doch den An¬
schein , als ob die weitaus überwiegende Mehrheit des Volkes
dem militärischen Aufstand vollste Sympathie entgegenbringt
und vielleicht bedarf es nur noch eines geringfügigen Anstoßes,
um in dis Eesamtbevölkerung der osmanifchen Hauptstadt die
Brandfackel der Revolution zu werfen.

Ueber die gestrigen, schon kurz telegraphisch gemeldeten
revolutionären Vorgänge liegen heute ausführlichere Schilde¬
rungen vor, die selbst die schlimmsten Erwartungen in Erfül¬
lung gehen ließen. Die neuesten Meldungen besagen :

Am Morgen zogen die zwei im Seraskierat stationierten
Bataillone über die Straße Divan Zolu nach der Sophien -
moschce und dem Parlamentsgebäude . An ihrer Spitze waren
nur wenige Offiziere zu sehen ; die übrigen waren in den Ka¬
sernen verhaftet worden. Die aus Salonikier Jägern bestehende
Parlamentswache wurde vor dem Parlament ausgehoden und
ihre Offiziere gefesselt. Ebenso wurde mit der Wache vor der
Pforte verfahren . »

Bald darauf schloß sich den meuternden Bataillonen eine
zroße Menschenmenge an , die in einer Zahl ^ion mehr als
100 000 den Hrppodromplatz und die Zugänge zllm Parlament
besetzt hielt . O ie neue Brücke ist für den Verkehr gesperrt . Die
alte Brücke wird für das Militär freigehyltev . Truppen und
Bolk verlangen die Wiederherstellung des Scheriatrechts , die
Absetzung des Eroßvesirs und des Kriegsministers und die Be¬
seitigung des Kammerpräsidenten Achmed Riza .

Später stießen 6000 Sofias zu der Menschenmenge. Sie
besetzten die Moschee Mohammed Faty und erklärten , dort die
Wiederherstellung des Scheriatrechts abwarten zu wollen . Die
Telegraphenverbindung innerhalb der Stadt und in der Um¬
gebung wurde von den Aufständischen unterbrochen . Einige
dem Komitee angehörende Offiziere sollen getötet sein.

Gegen ,% 11 Uhr zogen 22 Geschütze von Pera nach Stam -
bul. Die Haltung der Artillerie wird voraussichtlich für die
Bewegung von entscheidender Bedeutung sein. Es verlautet mit
Bestimmtheit , daß die Bewegung von dem erst vor wenigen
Wochen gebildeten Komitee „Jttihati Mohammed " (Islami¬
tische Einheit ) ausgehe. Wie es scheint , hat ein Teil der bisher
dem Komitee für Einheit und Fortschritt treuen Salonikier Jä¬
gern mit den Meuterern gemeinsame Sache gemacht.

Die Minister , die auf der Pforte versammelt sind , wollen
in Ungewißheit über die Stärke der Bewegung zunächst mit
ihren Führern gütlich verhandeln . Als sich der Scheich ul Islam
um 11 Uhr nach dem Parlament begab, erwiesen ihm die meu¬
ternden Truppen militärische Ehren .

Eine weitere Meldung aus Pera besagt : An dem reaktio¬
nären Charakter der Militärrevolte besteht kein Zweifel . Die
regierungsfeindlichen Truppen halten in einer Stärke von
etwa 5000 Mann das Parlament besetzt . Alle Offiziere wurden
von den Meuterern in den Kasernen festgehaltev. Die Trup¬
pen sind von Sergeanten befehligt. Das Komitee verfügt nur
über die Salonikier Jäger . Stündlich wird ein blutiger Zu¬
sammenstoß erwartet . Das Gerücht , daß bereits nachts ein
Blutbad stattgefunden habe, ist falsch . Bisher wurden nur
2 Offiziere auf der Stambulbrücke getötet. Alle Läden sind ge¬
schlossen . Große Menschenmengen füllen unter wachsender Er¬
regung die Straßen . -

Der Scheich ül Islam verhandelte im Aufträge der Regie¬
rung mit den Meuterern . Wie verlautet , protestierten die Sol¬
daten gegen die Einführung liberaler Reformen und verlang¬
ten Heiligung des Scheriatgesetzes und die Auflösung des jung -
türkischen Komitees. Sie drückten ferner ihr Mißtrauen gegen
den Kammerpräsidenten Achmed Riza aus und wünschten die
Wahl des Ulrma Mustapha Pascha Assen zum Präsidenten und
des Armeniers Sohrab zum Vizepräsidenten der Kammer . Die
Meuterer verlangten ferner für sich Straflosigkeit und die An¬
erkennung, daß sie patriotisch gehandelt hätten , endlich die Zu¬
sicherung eines allgemeinen einwöchigen Volksverbrüderungs¬
festes .

Der Scheich Ll Islam überbrachte diese Forderungen dem
Ministerrat , der darüber beriet . Gegen Mittag zurückgekehrt,
fuhr der Scheich ül Islam mit der Antwort des Ministerrats
zum Parlament . Die Meuterer lassen die Deputierten unge¬
hindert die Kammer betreten . Achmed Riza befindet sich auch
in der Kammer . Eine Unmasse sensationeller Gerüchte ist im
Umlauf . Fast die ganze Garnison ist an der Meuterei betei¬
ligt . Die Regierung verfügt nur über einige Bataillone und
3 oder 4 Geschütze . Ueber dieHaltung der Salonikier Jäger lau¬
ten die Nachrichten widersprechend . — Eine glaubwürdige Mel¬
dung besagt, daß die Salonikier Jäger mit den Meuterern ge¬
meinsame Sache machen . Die Lage ist sehr ernst.

• * *

Ferner liegen hierzu noch folgende telegraphische Einzel¬
meldungen vor :

hd Konstantinopel , 13 . April . Die Aufregung , welche durch
die in Stambul ausgebrochene Meuterei herrscht, ist ungeheuer .
In Stambul und Galata herrscht große Panik . Zu Blutver¬
gießen ist es bisher nicht gekommen, doch ist die Situation hoch-
ernst. Auch aus Mazedonien laufen bedenkliche Meldungen
über Unruhen unter den dortigen Truppen ein .

- -- Konstantinopel , 13 . April . Der Präsident der türki¬
schen Kammer hat soeben einen Brief an die Pforte gerichtet ,
in dem er sagt, er glaube, dem Vaterland einen Dienst zu er¬
weisen, wenn er demissioniere . Ein Deputierter » der einen :
sehr eifrigen jungtürkischen Mitglied der Kammer ähnlich sieht,
ist soeben von Soldaten ermordet worden . Außerordentlich
große Truppenmassen bewegen sich nach und von Stambul , ein¬
zelne ohne Offiziere, somit Aufständische , andere mit Offizieren ;
die Haltung der Offiziere ist jedoch ungewiß.

— Konstantinopel, 14 . Avril. Der armenische Deputierte Emir
Mohammed Arslan , Vorsitzender der Kommission für auswärtige An¬
gelegenheiten, der gestern Abend von Truppen getötet wurde, ist das
Opfer einer Verwechslung mit dem Deputierten Hussein Djahid vom

Das Liebesauto.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E . v o n K r a a tz.
(17. Forttetzung .) »tachdru-k serBoftn ,

~r £^~ 4 . Kapitel .
Je tiefer ich ins Gebirge vordrang , um so mehr begann

das lange Alpental einer ungeheuren Maschinenwerkstätte zu
gleichen. Aber seltsamerweise beeinträchtigte dieser Umstand
keineswegs den poetischen Reiz der Gegend ; im Gegenteil , er
verlieh ihr einen gewissen stolzen , eigenartigen Zauber — die
Romantik des Ringens schwacher Menschen mit den ungeheuren
Kräften der Natur . Es war , als ob die Schmiede des Vulkan
in eine tiefe Alpenschlucht hineingestürzt sei, und das Dröhnen
der Maschinen vermischte sich mit dem Rauschen des raschen
Bergstroms zu einer seltsamen, fesselnden Harmonie .

Zur Rechten der Straße klaffte mir an der Flanke des
Berges ein schwarzer , eiförmiger Mund entgegen . Ich verließ
den Wagen , um mich ihm zu nähern , und als ich in den fin¬
steren Schlund hineinspähte , als ob ich ein Liliput -Doktor ge¬
wesen wäre , der Gullivers Zunge betrachtete , versetzte mir
jemand plötzlich einen derben Schlag auf die Schulter . Es schoß
mir durch den Kopf, daß es vielleicht verboten fei , in den
Tunnel hineinzusehen : aber als ich mich umdrehte , um mich
gegen König Aktenzwivn mit dem Sprüchlein „Sieht doch die
Katz ' den Kaiser an " zu verteidigen , blickte ich in das lächelnde
Antlitz eines Mannes , den ich vor Jahren gut gekannt hatte .

Ich habe eine sehr weltlich gesinnte Cousine, die behauptet ,
sie sei stets liebenswürdig gegen junge Mädchen, „weil man
nie wissen könne , wen sie heiraten würden "

. Vielleicht ist es
ebenso diplomatisch, nett mit Ausländern umzugehen , mit denen
man in Oxford studiert , weil man nie wissen kann , ob sie nicht
berühmte Ingenieure werden , die einem interessante Dinge
zeigen können, wenn man ihr Heimatland besucht. Giovanni
Bolzano hatte gleich mir dem Baliol - Eotteg angehört ; er hatte

Englisch studiert , und nun stellte es sich heraus , daß er der zweit¬
oberste Leiter der Simplonarbeiten war . Ich erinnerte mich
voller Reue, daß Jack Winston und ich sein Zimmer einmal in
eine Wüstenei verwandelt hatten ; aber er trug mir das augen¬
scheinlich nicht nach, denn nachdem er geäußert hatte , daß mein
Erscheinen ihn keineswegs überrasche, da jeder Mensch früher
oder später hierherkomme, erbot er sich , mir seinen Tunnel zu
zeigen , dessen italienischer Mund vor uns lag . Er hatte zwölf
Meilen von hier , bei Brig , noch einen Mund und durfte sich
rühmen, den längsten Hals der Welt zu besitzen ; da derselbe
jedoch wunderbar gut ventiliert war , so lief er keine Gefahr ,
an seinem eigenen Rauch zu ersticken. Bolzano war sehr stolz
auf die Vollkommenheit, mit der diese technische Aufgabe gelöst
worden war . Nachdem ich meinen Wagen entlassen hatte ,
begab ich mich mit ihm in eine Werkstätte , hörte das Sumnien
der Dynamos und das Brummen der vom Diveria -Flüßchen ge¬
triebenen ungeheuren Turbinen und starrte gleich einem vom
Auge einer Katze hypnotisierten Mäuschen den gewaltigen ,
teuflischen Fächer an , der den Tunnel mit Luft versah . Dies
schaurige Ungetüm bewohnte ein eigenes Haus mit einem
Gang , der einige Aehnlichkeit mit dem Irrgarten des Mino¬
taurus besaß ; aber er sog solche Unmengen' von Luft in die un¬
geheuren Lungenflügel ein, daß man alle Kraft aufwenden
mußte, um nicht angezogen und gegen das Gerüst geschleudert
zu werden, und alle Selbstbeherrschung, um sich nicht von dem
betäubenden, unausgesetzten Gebrüll die Sinne verwirren zu
lassen .

Kaum hatten wir dieses spukhafte Gebäude verlassen , das
Edgar Allan Koe sicherlich Stoff zu einer seiner gruseligen Ge¬
schichten gegeben hätte , als Bolzano mir eine Gruppe von Ar¬
beitern zeigte , die sich anschickten, auf einem Zug hölzerner , von
winziger Lokomotive gezogener Kasten in den Tunnel hinein¬
zufahren . Es war eine günstige Gelegenheit . Er schleppte mich
rasch in sein Quartier , half mir in einen rauhen Bxrgarbeiter -
anzug und ein Paar hoher Stiefel hinein und gab mir eine
Grubenlampe . Dann schlossen wir uns den SOO Italienern —

einem Bataillon Arbeitssoldaten — an und fuhren ab , um
800 ebensolchen Soldaten , die seit acht Stunden in den Ein -
geweiden des Berges gearbeitet hatten , die ersehnte Ablösung
zu bringen .

Mir war , als ob ich plötzlich zwischen Schlaf und Wachen
in die Tiefen des Traumlandes versänke . Wir rumpelten durch
einen hohen, eiförmigen, mit Mauerwerk austapezierten , ge¬
wölbten Gang dahin , an dessen Wänden unsere Lampen ein
seltsames Licht- und Schattenspiel trieben . Diese Phase des
Traumes schien mir sehr lange zu währen . Dann verlangsamte
sich das Tempo des Kastenzuges, denn wir hatten die gefährliche
Stelle erreicht, — einen Teil des Tunnels , wo die verborgenen
Berggeister dem geologischen Wissen eine Falle gestellt hatten .
Nachdem sie den Ingenieuren gestattet hatten , so weit vorzu¬
dringen , hatten sie den Tunnel plötzlich mit stromweise aus
allen Spalten hervordringenden Wassermassen überflutet uns
ein wildes , hallendes Gelächter angestimmt, weil es ihnen ge¬
lungen war , den Arbeiten ein volles Jahr hindurch Halt zu ge¬
bieten und den Aufwand von ungeheuren , unvorhergesehenen
Extra -Geldsummen zu veranlassen.

Mein Traum führte mich jetzt in einen langen eisernen
Käfig hinein , der die bröckligen Wände des Tunnels stützte ; wir
krochen wie eine Prozession von Mäusen langsam hindurch , um
gleich darauf in voller Fahrt weiterzufahren , bis wir den Tun¬
nelkopf erreichten, wo ein anderer Zug zur Ausfahrt bereit
stand.

Jetzt schleuderte mich der Traumgott in einen wüsten Höl»
lenpfuhl voller Finsternis und verlorener Seelen hinein , die
nach achtstündiger eintöniger Frohn in diesem Kreise halbnackt
und zum Teil schlafend in der langen Reihe von Wagen kauer¬
ten . die sie nach kurzer Rast davontragen sollten. Sie lagen
in ergreifenden Stellungen völliger Erschöpfung da : einige weit
zurückgelehnt mit offenem Munde , andere mit auf die Brust ge-
sunkenen Köpfen oder an die Schulter eines Gefübrten gelehnt .

(FoM ' tziürg folgt ) .



Seue ^
Komitee für Einheit und Fortschritt , Redakteur des „Famin ", ge¬
worden . Ferner haben die Meuterer einen Adjutanten getötet , der
entsandt wurde , um die Truppen zur Zurückkehr in die Kasernen zu
veranlassen , und einen griechischen Offizier ermordet , der zur Disziplin
ermahnte .

= Konstantinopel, 14. April . Das Kabinett hat seine Ent¬
lassung gegeben , die vom Sultan angenommen wurde. Es
heißt, daß Kiamil Pascha mit der Bildung eines ueuen Kabi¬
netts beauftragt wurde .

t= Konstantinopel, 14. April. Wie die „Agence Havas"
meldet, ist Kiamil Pascha zum Grotzwesir, Nazim Pascha zum
Kriegsminister und Schaid Pascha zum Minister des Aeutzern
ernannt worden .

= Konstantinopel, 14 . April . Der soeben ernannte Kriegs¬
minister Nazim Pascha ist von meuternden Truppen getötet
worden. Die Truppen der Garnison kampieren in Stambul .

<= Konstantinopel , 14 . April . ( 9 Uhr abends . ) Der Zustiz -
minister soll ermordet » der Marineminister verwundet und der
Kriegsminister gefangen sein . Die Zahl der Getöteten wird
auf 17, die der Verwundeten auf 30 angegeben. Die Aufständi¬
schen sperrten die Straßen zum Parlamentsplatze ab, errichteten
Barrikaden und trafen Vorbereitungen, um die Nacht dort zu¬
zubringen.

Konstantinopel, 14. April . (9% Uhr abends.) Soeben
ist der anstelle Nazim Paschas zum Kriegsminister ernannte
Marschall Edhem Pascha unter dem Jubel der Truppen vom
Yildiz nach Stambul gefahren. Die Truppen scheinen völlig zu¬
frieden zu sein. Die Verlesung eines Jrade durch den 1 . Sekre¬
tär des Sultans vor dem Parlament wurde stürmisch begrüßt .
Es heißt darin, der Sultan habe die Demission des Kabinetts
angenommen . Das Scheriat-Gesetz soll künftig respektiert wer¬
den . Den Truppen wird Straflosigkeit zugestchert. Sie werden
zur Rückkehr in die Kasernen und die Bevölkerung zur Rückkehr
in die Wohnungen aufgefordert.

hd Konstantinopel, 13. April. Behufs endgültiger Nie¬
derwerfung des Aufstandes ordnete die Pforte die Mobilisie¬
rung der gesamten anatolischen Truppen an.

hd Konstantinopel, 13. April . Der Kriegsminister hat
befohlen » daß die Offiziere der mazedonischen Garnisonen,
welche die Aufregung unter den Truppen schüren , verhaftet,
nach Konstantinopel gebracht und vor ein Kriegsgericht gestellt
werden sollen .

----- Konstantinopel , 14 . April . Die albanefischen Bataillone sollen'ür die Ideen teils der Autonomisten , teils der Reaktionäre gewonnen
sein .

d
M Konstantinopel, 14 . April . Zahlreiche europäische Fa¬

milien flüchteten mit der Eisenbahn und den Dampfern. Nie¬
mand weiß, was die nächste Stunde bringt. Man befürchtet
auch griechische und armenische Unruhen.

jfc # *
t =i Wien , 14 . April . Die Meutereien in Konstantinopel führt man

/.uf englischen Einfluß zurück. Man glaubt , England habe sich aus
diese Weise Hilmi Paschas entledigen wollen und plant die Besetzungeiner kleinen Insel am Eingänge der Dardanellen .

— Paris , 14 . April . In den Regierungskreisen hält man an der
lleberzeugung fest, oaß die Vorfälle in Konstantinopel keinerlei
Aenderungen in der gegenwärtigen Gruppierung der Mächte zur Folge
haben werden.

' M Petersburg , 14. April . Die beunruhigendenNachrichten
aus Konstantinopel erregen hier kein besonderes Aufsehen .
Man hat nie geglaubt, daß die Verfassung lange ohne Kompli¬
kationen bestehen würde . . Sollten alarmierende Nachrichten
eintrefsen, so gedenkt Jswolski seine geplante Reise auszu-

*
schieben .

Die englische Reichsarmee und ein Reichs-
, Generalstab .

SEK . London , 14 . April . Seitdem im Jahre 1907 die Premier¬
minister aller britischer Kolonien zu einer Konferenz in London zu-
sammengetreten waren , beschäftigt die Zentralregierung und die der
Einzelstaaten die Frage , was zur Sicherstellung einer zweckmäßigen
Verbindung und Gemeinschaft zwischen den verschiedenen Faktorender Wehrmacht des britischen Reiches geschehen könne . Mit anderen
Worten , es wird erwogen, ob Mittel und Wege vorhanden sind bezw .
geschaffen werden können, durch welche die in Australien , Südafrika ,Neuseeland , Kanada , Indien und im Vereinigten Königreich dislo¬
zierten militärischen Machtmittel in eine übereinstimmende Organi¬
sation gebracht werden könpten . In der ausländischen Presse ist dazudie Nachricht verbreitet worden , es handle sich in erster Linie um die
Bildung einer Reichsarinee . für die die Grundlage bereits auf der
vorerwähnten Londoner Konferenz vereinbart worden seien . Diese
Angaben sind aber irrtümlich und beruhen vermmlich aus Unkenntnis
der selbständigen militärischen Einrichtungen in den einzelnen Kolo¬
nien . In dieser Hinsicht kommen zunächst nur Kanada und Australienin Betracht . Und da ist allerdings richtig, daß seinerzeit in London
zwischen dem Armeerat und dem Generalinspekteur der Truppen de -,
australischen Commonwealth einerseits und dem kanadischen Kriegs -

Der TNeister des Oratoriums .
Zu E . F . Händels ISO jährigem Todestage (14 . April ) . .

Don Paul Pasig .
= Man kann Händel , den genialen Schöpfer schier unzähliger

klastischer Musikwerke — die umfassendste ältere Ausgabe , die Lon¬
doner (1786 ) zählt 40 Foliobände — nicht treffender charakterisieren,als wenn man ihn den Meister des Oratoriums nennt .

Oratorium (lat .) heißt eigentlich „Betsaal "
. Seitdem der Ita¬liener Filippo Reri (f 1595) , in einem römischen „Betsaale " seine

erbaulichen Abendoersammlungen mit frommer Musik veranstaltete ,
bezeichnet man unter Oratorium eine Musikgattung halb dramati¬
schen, halb epischen Charakters , wozu sich noch das lyrische Element
als betrachtendes Moment ergänzend gesellt. Ursprünglich war das
Oratorium religiös . Später wurden auch weltliche Oratorien ge¬
schaffen . Den Uebergang zu letzterer Gattung bildet Haydns „Schöpf¬
ung". Seine „Jahreszeiten " sind das erste weltliche Oratorium über¬
haupt . Händel aber war es, der dem Oratorium die seitdem typische
Gestalt gab, indekn er vor allem auf die echten italienischen Meister
zurückgriff und mancherlei Beiwerk (z . B . den Erzähler , die Gemeinde¬
gesänge) ausschaltete . Es ist interestant , die Entwicklung des ge¬
nialen Tonkünstlers bis zu seiner musikalischen Eigenart und Mei¬
sterschaft zu verfolgen . Georg Friedrich Händel wurde am 23 . Fe¬
bruar 1685 in Halle a . S . geboren , wo sein Vater Wundarzt war .
Auch er gehörte wie z . B . Mendelssohn -Vartholdy u . a . zu den so¬
genannten „Wunderkindern ", denn schon mit sieben Jahren beherrschte
er Klavier und Orgel . Freilich wäre aus seiner musikalischen Lauf¬
bahn nicht viel geworden — der praktische Vater hatte ihn zum
Rechtsstudium bestimmt , — wenn ihm nicht in dem Herzoge von
Sachsen-Weißeiffels , der durch fein Spiel entzückt war , ein hochher¬
ziger Gönner und Förderer erstanden wäre . So wurde er zunächst
Schüler des Halleschen Organisten Zachan und später Reinhard
Kaisers in Hamburg , unter besten Leitung die dortige Oper blühte .
Der junge Händel trat als Violinist ins Orchester ein, begann selbst
zu komponieren und konnte bereits als Zwanzigjähriger (1705) seine
erste Oper „Almine ", der im nächsten Monat eine zweite, „Nero"

, .
folgte, mit ungeteiltem Beifall zur Aufführung bringen . Nach wei¬
teren gleich günstigen Versuchen wandte sich der Künstler nach Jta -
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minister anderseits Beratungen gepflogen worden sind , in welcher
Weffe diese beiden Kolonien aus eigenen Mitteln zur National - und
Lokalvuteidigung beitragen könnten . Der strittige Punkt ist dabei
hauptsächlichder gewesen , daß die Regierungen in Ottawa sowohl wie
in Melbourne sich das Berfügungsrecht über die aufzustellenden Land-
und Seestreitkräfte Vorbehalten wollen , während in London der
Wunsch besteht, die Hand über diese Verteidigungsmittel zu halten ,
ihre Erweiterung nur fallweise zu genehmigen und zu überwachen
und allmählich ein aus übereinstimmende Prinzipien beruhendes
Heer und eine Flotte zu schaffen .

In Australien hat nun inzwischen der rührige Ministerpräsident
M . Deakin den Reformplan zur Aufstellung einer Nationalgarde und
zur Schaffung einer eigenen Flotte nicht nur ausgearbeitet , sondern
zumteil auch zu einem gewissen Abschluß gebracht. Letzteres gilt aller¬
dings bis jetzt nur von der Flotte . Hier hat der Commonwealth von
der britischen Regierung die Erlaubnis erhalten , auf drei Jahre
hinaus , in jedem Jahre drei Unterseeboote uild zwei Küstentorpedo-
bootszerstörer zu bauen . Ferner will das Mutterland , den Wünschen
Australiens entsprechend, dem Staatenbund zwei Kreuzer leihweise
überlasten . Die ganze Flotille ist zwar als eine Ergänzung der eng¬
lischen Kriegsmarine gedacht , doch hat sich die Regierung des Common¬
wealth , die die Kosten für die Schiffe und ihre Bemannung tragen
muß, die Verwaltung und die polizeiliche Kontrolle bezüglich der Be¬
wegungen und Stationen der Flotille gesichert . Auf dem Gebiete der
Armeeorganisation wurde im Gesamtministerium bisher wenigstens
darin Aebereinstimmung erreicht, daß in Zukunft jeder diensttaugliche
Bürger wehrpflichtig sein soll und zwar in der Art , daß er vom 12 . bis
zum 18. Lebensjahr in Kadettenkorps feine militärische Vorbildung
erhält uNd dann bis zuin 26 . Jahr in der Nationalgarde bleibt . Die
Ausführungsbestimmnngen zu diesem Gesetzesvorschlag liegen zwar
auch schon im Wortlaut vor, sind aber noch nicht durchberaten und
daher noch weit ab von der endgültigen Genehmigung .

Schon aus diesem Stande der Dinge geht hervor , daß es sich bei
den Beratungen in London im Jahre 1907 in erster Linie nicht um
die Aufstellung einer Reichsarmee gehandelt haben kann, denn sonst
würde sich diese Idee wohl heute in einem fortgeschritteneren Stadium
befinden, als dies tatsächlich der Fall ist. Aber diese Sachlage schließt
natürlich nicht aus , daß nach jener Richtung unter der Hand ein
Austausch von Ansichten stattgefunden hat . Gutem Vernehmen nach
soll es sich hierbei lediglich um Erwägungen gehandelt haben , wie in
allen Kolonien eine mit dem Mutterlands übereinstimmende mili¬
tärische Jugenderziehung einzuführen sei und daß es von Vorteil sein
würde , wenn für die Kriegseinheiten aller kolonialen Truppenteile
die gleiche Gliederung in Kompagnien , Eskadrons und Batterien
angenommen werde . Auch aus dem seitens der britischen Regierung
jüngst veröffentlichten Blaubuch ist zu ersehen, daß die leitenden
Staatsmänner der Gedanke einer Reichsarmee zurzeit nur nebensäch¬
lich beschäftigt. Vielmehr wird in diesem offiziellen Akt die Notwen¬
digkeit der Errichtung eines Reichsgeneralstabes in den Vorder¬
grund gestellt und dabei ausgesprochen, daß erst, nachdem diese für
die gemeinsamen Jnteresten des Vereinigten Königreichs und der Ko¬
lonien gleich wichtige Frage in befriedigender Weise gelöst sei , andere
militärische Angelegenheiten zur Beratung gestellt werden könnten.

Das Blaubuch verkennt nicht die großen Schwierigkeiten , die der
Ausführung des Gedankens eines Reichsgeneralstabes entgegenstehen.
Aber es betont auch , daß erst durch eine solche Schöpfung ein festes
Band enger Zusammengehörigkeit für den Ernstfall zwischen allen
Teilen des britischen Weltreichs geschaffen werde . Die Hauptsorge
ist, auf welcher Grundlage der Reichsgeneralstab aufgebaut werden
solle , woher der Ersatz zu nehmen und wie die Ausbildung der Offi¬
ziere vorzunehmen sei . Auf große Erfahrungen kann sich dabei die
englische Armee nicht berufen , denn der hier erst im Jahre 1905 ins
Leben gerufene Große Eeneralstab ist in den vier Jahren seines Be¬
standes kaum über die Lehrzeit hinausgekommen . Das wird auch
durch die Tatsache bewiesen, daß fortwährend Neuerungen eingeführt
werden und selbst die eigentliche Organisation noch nicht aus ganz
festen. Füßey steht. Huf der andern Seite aber arbeitet die in Cam-
berley errichtete Kriegsakademie (Staff College) nugeuscheinlichmit .
guten Resultaten , so daß im Lause der Jahre von hier aus ein brauch¬
barer Ersatz für den Generalstab zu erwarten ist.

Ein Seitenstück zur Generalstabsschule in Camberlay bildet die in
Quetta für die Offiziere des britisch-englischen Heeres bestimmte
Akademie. ' Cie ist eine Schöpfung Lord Kitcheners » des Höchstkom¬
mandierenden in Indien , und wurde vor zwei Jahren eröffnet , fast
gleichzeitig mit der Bildung eines eigenen Generalstabes für di« in¬
dische Armee. Nun gehen die Londoner Vorschläge dahin , aus allen
Kolonien geeignete Offiziere für ihre Ausbildung nach Camberley
oder nach Quetta zu schicken und sie nach beendigten Studien entweder
zum Eeneralstab in Whitehall oder zum Oberkommando nach Simla
(Indien ) zu kommandieren . Auf diese Weise soll zunächst für die
Kolonien ein Stamm tüchtiger Lehrkräfte herangebildet und damit
die Basis für einen Reichsgeneralftab geschaffen werden . Es heißt,
daß Australien sich mit diesen Plänen im Prinzip bereits einverstan¬
den erklärt habe, während Kanada , das ja bekanntlich allen zentrali -
ierenden Tendenzen der Reichsregierung Widerstand entgegensetzt, ste
nur zum Teil billigen soll .

Tages-Rrrrrdscharr.
~
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Deutsches Reich .

(Ji . Berlin , 13. April . (Prkvattel . ) lieber die Besetzung
des durch das Ausscheiden Dr. Holles fteiwerdenden preußischen
Kultusministeriums erfährt unser Korrespondent , daß unter den
wenigen Persönlichkeiten , die noch in Frage kommen, immer

lien , um seine Studien in der Opernkomposition zu vervollkomm¬
nen (1707) . '

Wir finden ihn in Florenz, Venedig und Rom, überall mit reich¬
stem Beifall neu entstandene Opernwerke zur Aufführung bringen.

Georg Friedrich Haendel.
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So wurde z. B . in Venedig seine Anfang 1708 in drei Wochen ge¬
schriebene Oper „Agrippina " an 27 Abenden hintereinander aufge-
sührt . In Rom begann er übrigens , das Feld zu bebauen , auf dem
er später die unbestrittene Meisterschaft erlangen sollte : er komponierte
seine Leiden ersten Oratorien („La Resurrezione “ und „II , trionfo
del tempo ") . Dem Aufenthalte in Italien schloß sich ein solcher in
Hannover an , wo er auf Empfehlung die Stelle als Hofkapellmeister
übernommen batte . Hier wirkte er von 1710—1712 .
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häufiger der Name des Oberpräsidenten von Westpreutzcn, v.
Waldow genannt wird. Herr v. Waldow ist konservativ .

Zur Reichsfinanzreform .
— Köln . 13. April . Der Verein der „Rationalliberalen Jugend¬

hat dieser Tage in Köln feine Generalversammlung abgehalten und
zur Frage der Reichsffuanzreform folgende Resolution angenommen :
„Der Verein begrüßt freudig die jetzige Haltung der nationalliberalen
Partei zur Reichssinanzreform und erwartet aufs bestimmteste, daß
die Reichstagsfraktion unter Hintansetzung der Rücksichten auf die
Blockpolitik, selbst auf die Gefahr einer Auflösung hin , daran festhält ,
daß die Reichssinanzreform nur mit einer ausgiebigen Steuer auf den
Besitz zustande kommt. Die Versammlung erblickt in der Besteuerung
der Erbschaften, entgegen der irreführenden Agitation des Bundes
der Landwirte , die einzige Lösung in den Wirren der Reichsfinanz -
reform und Littet die Fraktion daher, , für die Einführung einer solchen
Steuer energisch einzutreten .

"
ink . Weimar , 13. April . (Privattel .) Die führenden Persönlich¬

keiten aller Berufsftände in den thüringischen Staaten bereiten in der
wichtigsten politischen Frage der Gegenwart , der Reichssinanzreform ,
eine gemeinsame Kundgebung der thüringischen Bundesstaaten vor .
Es wurde beschlosten , eine Adresse an den Reichskanzler zu richten, die
in allen Gebietsteilen Thüringens zur Massenunterschrift aufliegt .
Der Reichskanzler hat sich bereit erklärt , eine Deputation , in der all -
thüringischen Staaten vertreten sind , zu empfangen .

Spanien «
hd Madrid , 13 . April . Der Kriegsminister hat den Kortes

einen Gesetzentwurf über eine anderweitige Rekruten -Anshebnng
unterbreitet . Hiernach reicht die Dienstpflicht vom 21. bis 39. Le¬
bensjahre , wovon drei Jahre auf die aktive Dienstzeit , 5 Jahre au .
die Zugehörigkeit zur 1 . Reserve, 6 Jahre aus die 2. Reserve und >
Jahre aus die Zugehörigkeit zur Landwehr entfallen .

Frankreich.
mk\ Paris , 14. April . (Privattel .) Am Donnerstag den 15. ds.

Mts . findet unter dem Vorsitze des Präsidenten Fallieres ein außer¬
ordentlicher Ministerrat statt , der sich ausschließlich mit der Beratnn «
der gegen den drohenden Generalausstand zu ergreifenden Maß¬
regeln befassen wird .

Ein neues Explosionsgeschoß .
5kL Paris , 13 . April . In Toulon fand gestern eine geheime

Sitzung des Marine -Untersuchungsausschusses statt , in der Oberst
Gauthier über die Durchschlagskraft der Granate P referierte . Nach
dem „Matin " soll Oberst Gauthier dem Vorsitzenden des Ausschußes
erklärt haben , daß Frankreich mit dem neuen Explosionsgefchoß vor
den anderen Mächten einen bedeutenden Borsprung gewonnen habe.
Es gebe nunmehr keine Panzerplatten mehr , welche der Durchschlags¬
kraft dieses Geschosses widerstehen könnten. Dieses Geschoß sei z . B .
in den Eeschützturm des Panzerschiffes eingedrnngen und unter der
Wasserfläche wieder herausgetreten .

England .
Fischdampfer zur Kriegsverwertung .

- -- London, 13. April . Wie die Zeitungen melden , sollen die von
der Admiralität für die Flotte erworbenen fünf Schleppnetzfisch¬
dampfer zur Auffindung unterseeischer Minen dienen . Es werden Ver¬
suche angestellt , inwieweit sich die heute angewendeten Schleppnetze
dazu eignen , Minen aufzufischen oder sie aus der Vertäuung zu ent¬
fernen . Durch ein Kanonenboot wurden blinde Minen gelegt und mit
einem Dampfer Versuche ausgeführt , die in jeder . Beziehung erfolg¬
reich waren .

Aus Baden.
: : Karlsruhe, 14. April . In der gestrigen Sitzung des En¬

geren Ausschusses der nationalliberalen Partei wurde einstim¬
mig beschlossen , einem Abkommen mit den Linksliberalen für
mehrere . Wahlkreise auf der in Vorbesprechungen vereinbarten
Grundlagen beizutreten. Die betreffenden Bezirke find noch
nicht bestimmt .

: Karlsruhe , 14 . April . Der erweiterte Landesausschuß der kon¬
servativen Partei Badens , welcher etwa 300 Mitglieder zählt , hält
am kommenden Donnerstag in Karlsruhe seine diesjährige Tagung ab.

( !) Königsbach (A. Lörrach) , 14. April . Hier wurde ein demo¬
kratischer Verein gegründet » der bereits über 30 Mitglieder zählt .

Die Nationalliberalen Badens nnd die Reichs¬
finanzreform.

— Karlsruhe, 14 . April . Der Engere Ausschuß der natio-
nalliberalen Partei Badens , die Vorstände der nationallibe¬
ralen Bezirksvereine, der jungliberalen Vereine des Landes
und die bis jetzt aufgestellten Kandidaten der Partei für die
kommenden Landtagswahlen, haben in ihrer am 13. April in
Karlsruhe stattgehabten Sitzung folgende Erklärung beschlosten :

Die Ordnung des Haushalts im Reich und in den Einzel-
staaten kann nur aufrecht erhalten werden, wenn durch eins
Finanzreform dem Reiche dauernd die zur Bestreitung der not¬
wendigen Ausgaben erforderlichen Mittel zugeführt und die
Einzelstaaten vor sprungweise steigernden Anforderungen des
Reiches bewahrt und im Fortbesitz derjenigen Steuerquellen er-

Vün Hannover sredelteHü7dauerndem Aufenthalte nach London
über , wo er bereits vorher durch einflußreiche Gönner , die er in
Italien kennen gelernt hatte , mft der Aufführung der in 14 Tagen
komponierten Oper „Rinaldo "

sich den denkbar günstigsten Boden
bereitet hatte . In London widmete Händel seine Haupttätigkeit vor
allem dem Theater , doch schrieb er auch zahlreiche Kirchen- und Kam¬
mermusiken. Dazu gewährte ihm die ihm wohlgeneigte Königin Anna
ein Jahrgehalt von 200 Pfund Sterling (4000 Mark ) . Mit dem im
Jahre 1714 erfolgten Tode der Königin wurde seine Stellung zunächst
schwieriger. Denn der neue Herscher war Händels früherer Souverän ,
der Kurfürst von Hannover . Dieser entzog ihm, wohl eingedenk der
„Abtrünnigkeit " des Meisters , seinen Gehalt . Bald aber wußte dieser
sich die Gunst auch des neuen Herrn zu erwerben und seine Stellung
war fester als je zuvor. Im Jahre 1720 wurde ihm die Direktion der
vom hohen Adel errichteten Londoner Oper („Königliche Akademie der
Musik ") übertragen , im nächstenJahre eröffnet« er eine neue Akademie
im Haymarket -Theater . Aber wegen pekuniärer Schwierigkeiten schlug
sowohl dieses sowie zwei weitere Unternehmen fehl und Händel , der
durch seine beispiellosen Erfolge ebenso wie durch seinen Künstlerstolz
und sein schroffes Auftreten sich viele Neider und Feinde geschaffen
hatte , hatte viel unter der von diesen unterstützten italienischen Kon¬
kurrenz zu leiden. Schließlich gab er nach , nachdem er sein mühsam
erworbenes Vermögen bei dem letzten Unternehmen eingebützt hatte ,und zog sich im Jahre 1740 für immer vom Theater zurück.Aber diese äußeren Mißgeschicke hatten seinen Schöpfergeist nichtim mindesten beeinflußt . Es ist nicht angängig , im engen Rahmeneines Feuilletons alle Sie Musikwerke auch nur dem Namen nach auf -
zuzeichnen , die während dieser Zeit entstanden . Rur erwähnt sei, daß
Händel aus Anregung des Teiles der Londoner . Kunsffreunde , welcher
für die alte Musik erntrat , in der Erneuerung der antiken Tragödie
aus dem Boden der biblischen Geschichte seine eigentliche künstlerische
Ausgabe erblickt « . So wurde eben er aufs neue zum Oratorium hin¬
geführt , wo der Chor weit bester als in der Oper seine hohe Aufgabe ,der Dolmetsch der Gefühle der Zuschauer (Zuhörer ) zu sein , lösenkonnte. Freilich fand Händel zunächst für seine Oratorien bei dem
Londoner Publikum nur geringes Verständnis und er mußte dieselben
zum Teil auswärts zur ersten Aufführung bringen . So z. B. sein
unsterbliches Meisterwerk „Der Messias" in Dublin 1741 ; erste Auf¬
führung in Deutschland im Jahre 1772 in Hamburg ) . Ferner sind
noch folgende ru nennen : „Das AleLanderjest". eine Derbeniüi -ung
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galten werden , aus welchen sie bisher wesentliche Teile ihrer
Einnahmen bezogen haben .

Diese Reform ist auch erforderlich , um das Ansehe« und die
Nacht des Reiches nach außen hin zu erhalten und den Be-
nühungen der Diplomatie den unentbehrlichen Nachdruck zu ge-
vähren . Sie ist heute nicht minder notwendig , um der inneren
Politik die ruhige und stetige Fortentwickelung zu ermöglichen.
j)as Erwerbsleben in allen seinen Zweigen leidet unter der
gegenwärtigen Unklarheit und Unsicherheit.

Aus diesen Gründen ist eine unverweilte LSsung des Re-
ormwerks die nächste und dringendste Aufgabe des Reichstags .
) ie Vorlage der verbündeten Regierungen erscheint uns inso-
ern annehmbar , als sie bei Verteilung der neuen Auflagen au '
ie allgemeinen Eenutzmittel und auf den Besitz den richtigen
Naßstab gefunden hat und in letzterer Beziehung nach Möglich
eit die Steuerquellen der Einzelstaaten schont. So erblicken
vir insbesondere in der Rachlaßstener oder im Ausbau der
krbschastssteuer den zweckmäßigen Weg, um ebensowohl der Ee-
echtigkeit , als den berechtigten sozialen Anforderungen zu ent
prechen.

Wir begrüßen es, daß die nationalliberale Fraktion des
Reichstags in ihrer überwältigenden Mehrheit bereit ist , in
nesem Sinne an dem Reformwerk mitzuwirken , und wir wür¬
den es bedauern , wenn es nicht gelänge , dafür die Fraktion ein-
nütig und geschlossen einsetzdn zu können.

Badische Chronik.
▲ Karlsruhe, 13. April . Die Handelslehrerprüfung für das Jahr

>909 nach Maßgabe der Verordnung des Eroßherzogl . Ministeriums
'.es Innern vom 4 . August 1907 , die Ausbildung und Prüfung der
Zandelslehrer betreffend , wird am 3. Mai , vormittags 8 llhr , be
linnen . Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind gemäß § 6 der
Mannten Verordnung unter Anschluß der dort vorgeschriebenen Rach -
veise bis spätestens 19. April d . I . beim Eroßherzogl . Landesgewerbe -
imt, Abteilung II , einzureichen.

D Karlsruhe , 13 . April . Im Laufe dieses Sommers , etwa Juni
t. Ji , wird hier ein vierwöchentlicher Uebungslurs für Lehrer an ge-
verblichen Fortbildungsschulen abgehalten werden. Es können dazu
llnterlehrer evangelischer und katholischer Konfession zugelassen
verden , welche die Dienstprüfung bereits abgelegt haben . Bewer -
ungen um Zulassung zu diesem Kurs sind unter kurzer Angabe des

Lebenslaufs bis spätestens 26 . April d . I . auf dem Dienstweg an das
Nrotzherzogliche Landesgewerbeamt vorzulegen . Den Teilnehmern
vird Ersatz der Reisekosten , sowie die geordnete Tagesgebühr für die
Dauer des Aufenthaltes in Karlsruhe gewährt .

Weingarten, 13 . April . In der Familie des Joseph
Lchweigert kam es in der Nacht auf Ostersonntag zum Streit ,
wobei der Bater seinen Sohn Joseph durch mehrere Stiche in
die Brust lebensgefährlich verletzte.

— Mannheim. 14. April . Von der Straßenbahn überfahren
wurde gestern nachmittag das 8 Jahre alte Töchterchen des Schuh¬
machermeisters Fütterer . Das Mädchen geriet unter einen in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen am Kopfe.

* Feudenheim (A . Mannheim) , 14. April . Am Sonntag ist hier
der über 70 Jahre alte Spenglermeister Johann Kratz gestorben, der
sich in der bevorstehenden Schwurgerichtsperiode wegen versuchten
Mordes verantworten sollte . Kratz hatte, wie man sich erinnert, vor
einiger Zeit ein Attentat auf seine 50 Jahre alte verwitwete Schwie¬
gertochter, mit der er zusammenlebte , verübt , weil die Frau beab¬
sichtigte , sich wieder zu verheiraten . Nach dieser Tat versuchte er, sich
selbst zu erschießen und verletzte sich schwer .

ltz Heidelberg , 14. April . Der hiesige Verein für Geflügelzucht
veranstaltete über Ostern unter dem Protektorate des Eroßherzogs
eine Badische Landesverbands -Geflügelausstellung . Diese wurde
Samstag mittag 12 llhr vom Ehrenpräsidenten und 1 . Präsidenten des
Verbandes badischer Geflugelzuchtvereine und -Züchter, Geh. Ober -
regierungsrat Salzer -Karlsruhe , feierlich eröffnet . Zum Eröffnungs¬
akte waren u . a . erschienen Amtmann Dr . Wentz, Oberbürgermeister
Dr . Wilckens und Bürgermeister Dr . Walz . Die Ausstellung
bot hervorragendes Material . Der Eroßherzog hatte einen pracht¬
vollen Ehrenpokal gestiftet.

1 . Weinheim , 14 .April . Der 69 Jahre alte Schreiner
Heinrich Gerhard von hier wurde gestern im Steinbruch hinter
dem sog . Judenbuckel erhängt aufgefunden ; er wurde seit 6. ds.
Mts . vermißt .

t . Weinheim , 13 . April . Im Alter von über 10V Jahren
starb gestern die älteste hiesige Einwohnerin , Fräulein Karo-
line Hinze. Die Verstorbene hatte bis in die letzte Zeit ihres
hohen Alters hinein ihre geistige Frische völlig erhalten .

Lob . Dom Bauland , 13 . April . Vom Saatenstand kann erfreu¬
licherweise eine große Besserung verzeichnet werden , da die Wintersaat ,
auf die man ganz wenig Hoffnung setzte und teilweise für verloren
galt , sich zusehends erholt . Wenn nun ein warmer Regen nicht aus¬
bleibt und sich der Wonnemonat Mai so anläßt als im vorigen Jahr ,
so kann wiederum ein gutes Erntejahr erwartet werden ; was zu wün¬
schen ist.

ch- Don der fränkischen Hochebene , 12. April . Eine rege Bautätig¬
keit entfaltet sich in diesem Jahr in den vom Vrandunglück im Septem
ber v. I . und am letzten Silvestertag schwer heimgesuchten Gemeinden
Grünsseld und Sroßrinderfeld, um bis Mitte Juni wenigstens die
Oekonomiegebäude fertig zu stellen und die um diese Zeit fällige Heu¬
ernte aufnehmen zu können. Auch in der Amtsstadt Tauberbischofs -
heim finden bei dem im Mai beginnenden Kirchenneubau zahlreiche
Erdarbeiter und Bauhandwerker dauernde Beschäftigung .

) ( Schönfeld (A . Tauberbischofheim) , 14 . April . Ein Lehrer¬
veteran, der 80jährige Hauptlehrer I . B . Konrad hier, wurde gestern
unter großer Tellnahme von Leidtragenden aus der hiesigen Gemeinde,
der Vereine hier und seitens seiner Kollegen, wovon mancher aus weiter
Ferne gekommen waren , zur letzten Ruhe getragen . . Herr Konrad
hat über 36 Jahre als Lehrer in hiesiger Gemeinde gewirkt und fast
die gesamte jüngere Generation der Gemeinde hat den Unterricht des
trefflichen Lehrers genoffen .

A Baden-Baden, 13. April . Die Feiertage sind glücklich borüber -
gegangen und brachten unserer Bäderstadt einen starken Fremden¬
strom. Schon am Samstag brachten die Züge viel Fremde und am
Sonntag vormittag gleichfalls und so herrschte denn in der Stadt
während des ersten Feiertages ein lebhafter Verkehr, nachmittags und
abends hauptsächlich auf der Promenade im Kurgarten , wo die ver¬
schiedenen Konzerte infolge des sonnigen Wetters zum erstenmale im
Freien abgehalten wurden . Am zweiten Festtag gab es dann aller -
dmgs einen Witterungsumschlag , der Himmel zeigte dunkle Wolken
und regnerisch war es ebenfalls ; die Gäste waren aber da und wenn
auch Ausflüge in die Umgebung nicht so lohnend waren , so hatte doch
das Kur -Komitee für Unterhaltung gesorgt und auch in dieser Be¬
ziehung kam jedermann auf seine Rechnung. Abends gab es zudem
im Theater eine Vorstellung von Ludwig Fuldas „Talisman " ; das
Stück fand seitens der Mitglieder des Karlsruher Hoftheaters eine
vorzügliche Wiedergabe und das ziemlich zahlreich anwesende Publi¬
kum spendete den Hauptdarstellern lebhaften Beifall . — Unter den
Gästen, welche gegenwärtig hier wohnen, befindet sich auch der Ver¬
fasser von „ Alt-Heidelberg"

, Wilhelm Meyer - Förster , welcher wie
immer im „ Hotel Meßmer " Wohnung genommen hat .

) ( Aus Mittelbaden , 13. April . In Ulm bei Lichtenau
brannte gestern das Anwesen des Landwirts Wilhelm Nöltner
nieder . 7 Stück Schweine un5 viel Geflügel fielen den Flam¬
men zum Opfer . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .
Nöltner ist versichert . — Ein Brandfall ist auch aus Nenchen zu
melden . Dort wurde das Anwesen des Samenhändlers Franz
Spuler durch Feuer teilweise zerstört. Der Bruder des Besitzers
stellte sich, wie der „A . u . B . V .

" berichtet , als Brandstifter der
Gendarmerie .

— Biberach (A . Gengenbach) , 14. April . Der Mesner Wilhelm
Benz kann am 25. April d . I . sein vierzigjähriges Dienstjubiläum
begehen.

E Wolfach, 13. April . Zwischen Schiltach und Schramberg stieg
an einer gefährlichen Kurve ein Radfahrer mit einem Auto zusammen.
Elfterer erhielt erhebliche Verletzungen am Kopfe und mußte in das
Krankenhaus in Schiltach ausgenommen werden . Der Zustand des
Radfahrers ist hoffnung-los .

— Orfchweier (Amt Lahr ) , 13. April . Der Bahnwärter
Huber wurde heute nacht vom Schnellzuge überfahren und ge¬
tötet .

-f- Freiburg i . Br ., 13. April . Eine große allgemeine Schau von
Hunden aller Raffen veranstaltet der Verein der Hundefreunde von
Freiburg i . Br . und Umgebung, der in Kynologenkreiscn durch seine
früheren immer mustergültig verlaufenen sportlichen Veranstaltungen
bestens bekannt ist, am Sonntag , 2. Mai , in der Sinner -Halle in Frei¬
burg . Programme und Meldescheine sind von dem Schauleiter , Herrn
A. Klingmann in Freiburg i . Br . , Erwinstraße 75 , zu beziehen.

( :) Wehr t . W ., 14 . April . Ostern fand hier der Dertretertag der
evangelischen Arbeitervereine Badens statt . Der Eesamtverband
Deutschlands besteht aus 570 Vereinen mit nahezu 100 000 Mitglie¬
dern . Dem badischen Landesverbände gehören 30 Vereine mit etwa
3600 Mitgliedern an . Der württembergische Sekretär , Herr Fischer,
hielt einen Vortrag über Arbeitskammern . Die Verhandlungen wur¬
den geleitet vom Verbandsvorsitzenden, dem Privatier Bauer -Frei -
burg .

* Wyhlen (21 . Lörrach) , 14. April . Bei der Rückfahrt der Basler
Waffervereine von einer Stachelfahrt nach Augst-Wyhlen wurde Oster¬
montag abend 6 Uhr beim Stauwehr an der Schiffspaffage ein mit
4 Personen besetztes Boot des Pontoniervereins Bafel von der Strö¬
mung an die Ehaiffonwand geschleudert und zerschellt . Drei Jnsaffen
stürzten in das Wasser. konnten sich aber auf das an der Arbeitsbrücke
angebrachte Schwimmholz retten . Der Führer des Bootes , der 50
Jahre alte Färber Jakob Andcregg, wurde zwischen die Ehaiffonwand
und das Schwimmholz eingeklemmt und getötet .

* Siickingen , 14 . April . ^ Auf recht eigentümliche Weife zog sich
eine junge Ehefrau in Rickenbach eine tödliche Blutvergiftung zu.
Rach dem Genuffe eines Apfels trat eine Entzündung der Oberlippe
ein , und bald griff die Geschwulst auf das ganze Gesicht über . Als
der Arzt zu Rate gezogen wurde , war Hilfe nicht mehr möglich. Acht
Tage nach der Infektion starb die Frau . Wie es scheint, hatte die
Verstorbene an der Oberlippe eine kleine Wunde , die beim Essen des
rvhen Apfels wohl verunreinigt worden ist.

( : ) Vom Bodensee , 14 . April . Karfreitag früh war der Obersee
auf weite Strecken mit einer 2—3 Millimeter starken Eisdecke über¬
zogen . Dies rührt nach der „KoNst. Ztg .

" hauptsächlich daher , weil
jetzt viel Schneewaffer dem Sec zufließt und die Nächte immer noch

kalt find . Aber eine Merkwürdigkeit bleibt das Eis vom 10 . April
doch, nachdem der Obersee den ganzen langen Winter hindurch eisfrei
geblieben war . — Am Ostermontag mittag wurde auf einer abseits
gelegenen Fußsteige, die vom Pfänder zur Fluh bei Bregenz führt ,
ein Mitte der 50er Jahre stehender Herr bewußtlos aufgefunden . Der¬
selbe hatte die Pfänderdohle besucht und scheint den allgemein be¬
nützten Weg verfehlt zu haben (obschon das kaum für nröglich erachtet
wird ) und von einem etwa haushohen Felsen abgeftürzt zu sein . In
seinem Besitz befanden sich 500 Ji in Banknoten , aber keinerlei Legi¬
timationspapiere . Der Verunglückte ist seinen Verletzungen erlegen .

Ans der Residenz.
Karlsrnbe . 14 . April.

'
<? Hofbericht . Die Herzogin von Sachsen -Altenburg reiste

auf der Fahrt nach Altenburg am Samstag abend hier durch .
Die Eroßherzogin fuhr der Herzogin bis Oos entgegen und ge¬
leitete dieselbe hierher . Der Eroßherzog begrüßte die Herzogin
hier am Bahnhof . Der Eroßherzog und die Eroßherzogin be¬
suchten am Ostersonntag mit der Eroßherzogin Luise den Eot -
tesdienst in der Schloßkirche . Auch am Ostermontag wohnten
die höchsten Herrschaften dem Gottesdienst bei . Gestern vormit¬
tag empfing der Eroßherzog die Eeheimeräte Dr . Nicolai und
Dr . Freiherr von Babo zur Vortragserstattung . Nachmittags
folgte der Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb .

Seinen 86. Geburtstag konnte gestern in voller Rüstigkeit und
geistiger Frische der in weitesten Kreisen bekannte frühere Oberpoft -
direktor Herr Geh . Rat Heß begehen. Aus diesen ! Anlaß wurden
dem Jubilar überaus zahlreiche Ehrungen und Glückwünsche zuteil
Se . M . der Kaiser verlieh Herrn Geh . Rat Heß aus Anlaß des Jubel¬
festes den Titel Wirklicher Geheimer Oberpostrat . —

□ Staatliche Prüfungen . Auf Grund der im Frühfahr d . I . ab.
gehaltenen ersten juristischen Prüfung sind 19 Rechtskandidaten zr
Rechtspraktikanten ernannt worden. — Auf Grund der landesherr .
lichen Verordnung vom 15 . Mai 1907, die Vorbereitung zum höherer
öffentlichen Dienst in der Justiz und der inneren Verwaltung be.
treffend , wurde im Einverständnis mit Großh . Ministerium de«
Innern bestimmt : 1 . vom Jahre 1902 ab wird bis auf weiteres da
zweite juristische Prüfung jährlich nur einmal im Monat Oktobei
vorgenmnmen ; die 2lnmeldungen zu dieser zweiten Prüfung sind in
Laufe des Monats August einzureichen . 2. Die nach der Bekanntmacu
ung vom 27. Mai 1907 im Spätjahr 1911 abzuhaltende zweite iuri .
stischc Prüfung findet anstatt rm Monat September im Monat Oktobei
statt ; die Anmeldungen zu dieser Prüfung haben im Laufe de!
Monats August 1911 zu erfolgen. Im übrigen tritt die genannte . Be
kanntmachung vom 27. Mai 1907 auf den Schluß des Jahres 191 l
außer Kraft . — Die Tierärzte Bossert in Uehlingen, Hall in Pforz .
heim , Remmcle in Mannheim und Dr . Wintcrer in Langenbrücker
wurden nach ordnungsmäßig abgelegter Prüfung zur ?lnstellung in
staatstierärztlichen Dienst für befähigt erklärt .* Ausgabe von Markenheftchen bei der Reichspost. Briefmarken -
Heftchen will die Reichspost ausgeben . Dem Vernehmen nach ist der
Abschluß der Vorarbeiten demnächst zu erwarten , so daß die Heftchen
in absehbarer Zeit erscheinen dürften . Es ist beabsichtigt, zwei Arten
von Heftchen zur Ausgabe zu bringen , mit '

je 20 Briefmarken zu 5 I
und mit je 10 Marken zu 10 ^ . Die Heftchen erhalten quadratische
Form . Jede Seite ist etwa 5 Zentimeter lang . Die Heftchen mit den
Fünfpfennigmarken erhalten eigen grünen , die mit Marken zu 10 I
einen roten Umschlag . Alle Postverwaltungen , die bisher Marken -
heftchen ausgegeben haben , erheben mit einer einzigen Ausnahme
einen Zuschlag zu dem Nominalpreis . Die Reichspostverwaltung be¬
absichtigt, die Markenhcftchen zu dem Nominalpreis von 1 Ji ohn «
Aufschlag zu verkaufen. Um die erheblichen Kosten der Herstellunc
der Heftchen zu decken , ist beabsichtigt , diese mit Eeschäftsempfehlungen
zu versehen. Zwischen jeder Markenlage kommt ein Blatt dünnen
Papiers ; diese Blätter sollen mit Anzeigen bedruckt werden . Die Post -
vcrwaltung steht in Unterhandlung mit geeigneten Unternehmern , um
diese Reklame zu verpachten.

Cfb Die Landwirtschaftskammer hat in letzter Zeit Versammlungen
zur Besprechung über forstwirtschaftliche Fragen , besonders über die
Bewirtschaftung von Privatwaldungen abgehalten . Im Anschluß
daran fanden Begehungen und Besichtigungen von Privatwaldungen
statt . Die Beteiligung und das Interesse der Landwirte für diese
Veranstaltung war sehr groß . Bekanntlich hat die Landwirtschasts -
kammer auch die Vermittelung von Forstpflanzen übernommen ; es hat
dadurch jeder Landwirt und Waldbesitzer Gelegenheit , sich bei Bedarf
von Forstpflanzen dieser unentgeltlichen Vermittelung zu bedienen
und Auskunft und sachverständige Beratung für die 2lnlage und Be¬
wirtschaftung von Privatwaldungen einzuholen.

$ Der Bürgerausschuß hält heute nachmittag 3 Uhr im großen
Rathaussaal eine Sitzung ab, in der nach Erledigung einiger kleinerer
Vorlagen mit der Beratung des Eemeindevoranschlages für 1SV9 be¬
gonnen werden wird . — Kommenden Samstag den 17 . April findeteine Besichtigung des neu erbauten Volksfchulhaufes im Stadtteil
Mühlburg durch den Bürgerausschuß, nachmittags 3 Uhr , statt . Nach
derselben ist eine Besichtigung des städtischen Rb -inhafens in Aussicht
genommen.

-4- Arbeiterbildungsoerein . Auf den heute abend 814 llhr im Ein -
trachtsaale stattfindenden Vortrag des Herrn Oberlt . Pleger über
„Das moderne China und feine Entwicklung" sei auch an dieser Stelle
nochmals hingewiescn.

# Welche Charaktere paffen im Ehelevcn zusammen und welchestoßen sich ab ? Ueber diese Frage spricht der bekannte Graphologe und
der Macht der Musik, „Saul "

, „Israel in Aegypten "
, „Samson ",

„Semele", „Herakles "
, „Belsazar " „Joseph "

, „Judas Makkabäus ",
„Josua "

, „Susanns "
, „Salomo "

, „Theodora "
, „Jephtha " u . a . m . War

Händel somit in erster Linie auf dem Gebiete ^er Vokalmusik unbe¬
strittener Meister , so oerdankt doch auch die Jnstrumental -Muflk ihm
manche Anregung , ja , manches hervorragende Werk. Er verstand es
vor allem , die Ausdrucksfähigkeit der Instrumente genau der ent¬
sprechenden Situation anzupassen und ein« wunderbare Stärke und
unerschöpflichen Reichtum zu entfalten . Außerdem komponierte er
Sonaten für Violine (oder Flöte ) , Konzerte für Streich - und Blas¬
instrumente , wegen der Bevorzugung der Oboe „Oboenkonzerte" ge¬
nannt , Orgel - und Klavierkonzerte ufw . Das originellste Musik¬
stück , zugleich ein Beweis seiner kontrapunktischen Gewandtheit und
eine vorwiegende Erfindungsgabe ist wohl seine „Waffermusik" für
Orchester , im Jahre 1714 für eine Fahrt des Hofes auf der Themse
komponiert, ein Stück , wodurch er zugleich den neuen Herrscher, der,wie erwähnt , anfangs ihm nicht geneigt war , mit sich versöhnte .

Händel teilte mit seinem großen Ebenbilde Beethoven ein körper¬
liches Mißgeschick, sowie dieser zuletzt völlig taub , war , so erblindete
jener in den letzten Lebensjahren , was ihn aber nicht, abhielt , fast bis
zum letzten Atemzuge sich seiner geliebten Musik zu widmen . Er starbam 14. April 1759 in London . Seine sterblick-en Ueberreste wurden
in der Westminsterabtei beigesetzt , wo ein herrliches Grabdenkmal (von
Roubillac ) seine Ruhestätte ziert . Auch seine Vaterstadt Halle errich¬tete ihm im Jahre 1859 eine meisterhafte Koloffalstatue .

Aber sein würdigstes Denkmal sind und bleiben seine Oratorien ,die neben seinen übrigen Musikwerken seinen Ruhm verkünden wer¬
den , so lange noch Menschenherzen für die heilige Sprache der Töne
empfänglich sein werden .

Vermischtes-
= 3 Berlin , 14 . April . ( Tel .) In der Nacht zum Diens¬

tag überfuhr bei Luckaw ein Zug das Fuhrwerk des Guts¬
besitzers Denschel von Eießmannsdorf . Denschel , seine Fra «
und Schwägerin wurden getötet . Das fünfjährige Töchterchen
fand man besinnungslos auf einem Acker auf .

— Oberschönmattenwage (Hessen ) , 12 . April . In der Nacht von
^ nstag auf Sonntag fand in Obeefchönmattenwag « i . O . eine groß«“ “ ' ei itoitj wobei trn gewisser Falter derqrt im Unterleib

verletzt wurde , daß er seinen Verletzungen erlegen ist. Als Täter
kommt ein häufig vorbestrafter Mensch in Betracht . Der verstorbene
Falter konnte vor seinem Tode noch eidlich vernommen werden .

M München, 13. April . (Tel . ) Heute mittag war hier
das Gerücht verbreitet , daß 18 Personen an Wurstvergiftung
erkrankt und ein Bildhauer an den Folgen der Vergiftung
bereits gestorben sei . Nach amtlicher Angabe handelt es sich
nur um vier Erkrankungen, während der Todesfall des Bild¬
hauers noch nicht aufgeklärt fei .

hd Graz , 13 . April . (Tel . ) Der Uhrmacher Aron schnitt
gestern wegen finanzieller Schwierigkeiten seinem fünfjährigen
Töchterchen mit einem Rasiermeffer den Hals bis zum Wirbel
durch. Das Kind war sofort tot. Alsdann brachte sich Aron
selbst so schwere Schnittwunden bei , daß er kurz nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus starb.

— Innsbruck , 14 . April . (Tel . ) Am Sonnenwendjoch wurde die
Leiche des seit Sommer 1907 vermißten abgestürzten Lehrers Joseph
Schaffner gefunden.

bä . Brüssel, 13 . April . ( Tel .) In Antwerpen ist der aus La
Plata hier eingetroffene Getreidedampfer „Rubens Doel" von der
Hafenpolizei angehalten worden, da angeblich vier Pestkranke sich an
Bord befinden. Eine offizielle Bestätigung der Nachricht steht noch
aus . Nach einer späteren Meldung ist nur ein Mann an Bord des
englischen Dampfers an Pest erkrankt. Für 30 Mann der Besatzung
wurde fünftägige Beobachtung angeordnet .

bä Petersburg , 13. April . (Tel .) In Baku wurde ein lang ge¬
suchter , aus Sibirien entflohener Sträfling namens Tumbulis fest¬
genommen, der nach eigenem Geständnis

*
40 Morde und zahlreicheandere Verbrechen verübt hat . Seine Methode bestand darin , daß er

seine Opfer erst betäubte und dann ermordete und beraubte .
hd Peking, 14 . April . (Tel .) Eine Bande von Piraten hat eine

chinesische Dschunke in der Nähe von Johor « gestern überfallenund 7 Leute der Besatzung getötet. Der Kapitän wurde gefoltert , bis
er cmgab , wo er seine Wertgegenstände aufbewahrt habe . Die Räuber
machten sich darauf mit der Ladung davon , ohne eine Spur zu hinter -
laffen.

— Rewyork, 13 . April . ( Tel .) Für die Storkbroker Firma Ennis
Stop pani , welche auch Beziehungen zu Cbieago unterbiet , fit ein ge¬

richtlicher Verwalter eingesetzt worden. Die Verbindlichkeiten belaufen
sich auf Vf: Millionen Dollars , denen Aktiven inl Betrage von 400 000Dollars gegenüberstehen. Die Zahlungseinstellung wird verfehltenSpekulationen zugeschrieben .

---- Nochester (Newyork ) . 13 . Slpril. (Tel . ) Im Osten derStadt wütet ein heftiges Feuer , das bereits ganze Häuserreihenund mehrere, Kirchen , darunter die deutsch-lutherische Zions¬
kirche , ergriffen hat . Die Nachbarstädte Syracufe und Buffalosind um Hilfe angegangen worden. Miliztruppen werden fürden Wachdienst herangezogen. Um ein Umsichgreifen des Feuers
zu verhindern , sollen verschiedene Eebäude durch Dynamit ge¬sprengt werden . — Gegen abend wurde man des Feuers Herr .Hunderte von Menschen sind obdachlos . Der Materialschaden
ist bedeutend. Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Bon der Luftfchiffahrt.
— Stratzburg , 13 . April . Als gestern vormittag der Ballon „Her -

gcsell " des oberrheinischen Vereins für Luftschiffahrt im Hofe der
hiesigen Gasanstalt einen Aufstieg unternehmen wollte , erhielt die
Hülle durch Anprall an einen Blitzableiter einen großen Riß . Der
Ballon stürzte direkt ab, wurde aber von dem dicht neben dem Schorn¬
stein befindlichen Wafferturm abgefangen. Die Jnsaffen konnten voll¬
kommen unbeschädigt den Korb verlassen , während die Hülle voll¬
ständig vernichtet ist und auch das Netz schweren Schaden genommenhat . Der Unfall legt die Schaffung eines freier gelegenen Start¬
platzes nahe .

t= London, 14. April . (Tel .) Wie verlautet , ist der am letzten
Montag vom Kristallpalast aufgestiegen « Luftschiffer Bellamy zuletztbei der Insel Sheppq gesehen worden. Man glaubt , er in den
Ozean verschlage « wurde.

Vom Grafen Zeppelin.
hd München. 13 . April. (Tel . ) Wie die „ M . N. N .

" melden , batder bayrische Automobilklub dem Grafen Zeppelin die Ehrenmitglied ,
schuft cmgetragen. Graf Zeppelin hat den Antrag angenommen .— Echterdingen (Württbg .) , 13 . April . Gestern stattete Graf
Zeppelin mit dem Grasen und der Gräfin Vrandenstein - Zeppelin
unserem FUderort einen Besuch ab, wobei auch der Zeppelin -Gedenk-

Wurde. Graf ZeWelur äubm-te sich in dankbaren 2Lor>^

;
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Phystognomiker Dan . Ammon aus Freiburg i . B . in einem öffent¬
lichen Vortrag am Freitag den 16. April , abends 8 Uhr , in der Ein¬
tracht . An Hand interessanter Charakterköpfe von Männern und
Frauen wird der Vortragende den Zuhörern erklären , worin die
gegenseitige Anziehungskraft der verschiedensten Charaktere beruhtund was jedermann zu beachten hat , um ein harmonisches Eheleben
zu führen . Da dieses Thema eine der wichtigsten Lebensfragen be¬
trifft , so ist es für Damen und Herren von großem Nutzen sich darunter
Klarheit zu verschaffen : Welche Menschen sich anziehen und ergänzenund welche eine unüberwindliche Abneigung zu einander haben .-j- Der Leiter der hiesigen Heilsarmee hält heute Mittwoch den
14 . April in der Adlerstraße 4 seine Abschiedsversammlung. Er ist
während seines Aufenthaltes hier in der Stadt mit viel Not und
Elend in Berührung gekommen und durfte Manchem hilfreiche Handbieten . — Morgen Donnerstag abend 8% Uhr leitet Kapitänin
Ronaldfon aus England die Versammlung . (Näheres im Annoncen¬
teil .)

8 Kleinfeuer. Verflossene Nacht um 12 Uhr ist in der
Backstube eines Bäckers in der Werderstraße auf noch nicht auf¬
geklärte Weife Feuer ausgebrochen , das von den Hausbewoh¬nern und der herbeigerufenen Feuerwache gelöscht werden
konnte, ehe es weitere Ausdehnung angenommen hatte. Der
Fahrnisschaden beträgt ca. 80 dl , der Eebäudeschaden ca. 25 dl .

§ Scheues Pferd . Gestern nachmittag 4 Uhr scheute das vor einen
Milchwagen gespannte Pferd eines Milchhändlers in Mühlburg inder Neureutherstratze and rannte mit dem Fuhrwerk der Stadt zu
durch die Rheinstraße , woselbst es stürzte und festgehalten werdenkonnte. Ein Unfall hat sich nicht ereignet .

8 Aneignung von fremdem Eigentum . In einem Restaurant inder Erbprinzenstraße ließ ein Herr seinen Spazierstock mit Silbergriffim Werte von 25 Jl stehen . Ein Unbekannter , der dies beobachtethaben mußte , schickte einen etwa 13 Jahre alten unbekannten Knabenin das Restaurant -und ließ sich den Stock als ihm gehörig, abholen.8 Diebstähle. Zn einem Geschäft in der Douglasstraße kam einStück Seidenstoff , 81 Meter schwarzer Taft , im Werte von 184 M ab¬
handen . — Aus dem Automaten einer Wirtschaft in der Degenfeld¬
straße wurden in der Nacht zum 12. April etwa 50 M in lauter Zehn¬
pfennigstücken gestohlen.

Handel und verkehr .
Karlsruhe . 10. April. A . Schlachthof . In der Zeit vom6 . April bis 10. April wurden im hiesigen Schlachth . f geschlachtet :1874 -Stück Vieh und zwar : 201 Großvieh (75 Ochsen , 65 Rinder.84 Kühe, 27 Farren ), 505 Kälber , 661 Schweine . 142 Hammel ,5 Ziegen , 348 Kitzlein, 0 Ferkel, 12 Pferde. 11855 Kilogram -

Fleisch wurden außerdem von auswärts eingcführt und der
Beschau unternellt, darnnter vom Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch. — ü. Biehhof . Zum Markte waren auf¬
getrieben : 46 Ochsen, 15 Farren . 52 Rinder, 15 Kühe, 359 Kälber2 Schafe. 0 Ziege, 750 Schweine. 19 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 79—83 Bi« 2. Qual . 75—77 M« 3. Qual. 73bis 75 M., für Farren 1. Qual . 67—70 M.» 2. Qual . 64—66 Ri.,3. Qtlal. 64- 00 m „ für Rinder 1. Qual . 76—80 M. , 2. Qual .68—75 M., für Kühe 1. Qual . 00- 00 Ri ., 2. Qual . 55—64 M„3. Qual . 48—54 Dt.» für Kälber 1. Qual . 97- -100 Ri., 2. Qual.92—95 3. Qual . 88—92 für Schafe 00—00 M« für
Schweine 1 . Qual . 67—69 M., 2. Qual . 66—00. M., Sagen undEber 00—90 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein4,00 —5,50 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft.* Mannheimer Effektenbörse vom 13. April . (Offizieller Bericht) .Die Börse war ruhig . Es notierten : Süddeutsche Bankaktien 113 .20G ., Bad . Brauereiaktien 74 B ., Kontinentale Verstcherungsaktien 430G ., Mannheimer Verstcherungsaktien 450 G. und Portland -Zement¬werke, Heidelberg 155 .20 E .

Vom Karlsruher Rheinhafen .
: : : Karlsruhe , 13. April . Das soeben erschienene Heft 5 der

„Statistischen und Nationalökonomischen Abhandlungen "
, herausge¬geben von dem Professor an der Universität München, Dr . E . von

Mayr , behandelt den Karlsruher Rheinhasen . Die umfangreiche Ar¬
beit ist eine verkehrsstatistische Studie und hat den RegierungsassestorDr . Lothar Barck in Karlsruhe zum Verfasser. Das Werk enthält in¬
teressantes reiches und übersichtliches Material von der Geschichte des
Karlsruher Rheinhafens , der wirtschaftlichen Bedeutung des Hafensund der Hafenrente .

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Presse".

bä München, 13. April . Die „M . N. N.
" melden , daß der

am Donnerstag hier eintreffende russische Minister Zswolski
sich in München einer kleinen Operation unterziehen werde .= Kopenhagen, 13. April . Uebereinstimmend mit der
Haltung, welche die anderen ausländischen Mächte und auch die
Vereinigten Staaten von Amerika angenommen haben , hat die
Regierung dem Gouverneur der Dänisch-Westindischen Inselndie Instruktion erteilt , dem ehemaligen Präsidenten von Ve¬
nezuela, Castro , die Landung auf den Inseln nicht zu erlauben.hd Prag , 13 . April . Seit den letzten Skandalen in Pragwar das Straßenpflaster derart aufgerissen , daß jeder Verkehr
ten über die viele Liebe, die ihm in den denkwürdigenTagen des
August 1908 seitens der Einwohnerschaft zu teil geworden ist .mk . Prag , 14. April . (Privattcl .) Die Prager „Bohcmia " mel¬let , Graf Zeppelin habe gelegentlich seines Münchener AufenthalteSdem Prinzregenten von Bayern mitgeteilt , es sei ein Wunsch KaiserWilhelms , daß der Graf mit feinem Luftschiffe dem Kaiser FranzJosef einen Besuch in Oesterreich abstattc . Wahrscheinlich werde er
diesen Wunsch des deutschen Kaisers bei der Rückkehr von seinerDauerfahrt nach Berlin erfüllen . Er habe den Plan , den KaiserFranz Josef in Ischl mit dem Luftschiffe zu besuchen .

Aus dem geiverblicyen Leven .
) ( Karlsruhe , 13. April . In jüngster Zeit mehren sich die Mel¬

dungen , nach denen die Zigarrenhändler große Vorräte anhäufen und
von Fabrikanten und deren Reisenden dazu ermuntert werden . In
einzelnen Fabriken soll bereits mit Hochdruck gearbeitet werden , um
noch vor Inkrafttreten der erwarteten Zollerhöhung für Rohtabak
inöglichst große Mengen Zigarren herzustellen und an die Händler
abzustoßen. Werden hiergegen keine Vorkehrungen getroffen , so läßt
sich erwarten , daß die Händler nach der Zollerhöhung erst die vor In¬
krafttreten derselben bezogenen Vorräte ausverkaufen , und daß durchdas Hinausschieben von Neubestellungen seitens der Händler eine
Produktionsftörung eintritt , die während der Uebergangszeit trotzAusbleibens eines wirklichen Konfumrückganges Arbciterentlaffungen
oder Verkürzung der Arbeitszeit zur Folge haben kann. Zuverlässigem
Vernehmen der „Münch. R . Rachr .

" nach soll deshalb die beabsichtigte
Nachoerzollung des Tabaks bis auf die im Besitz der Detailhändler
befindlichen Vorräte ausgedehnt werden . Zur glatten Durchführung
einer solchen Nachverzollung werden bereits vorbereitende Maßregeln
getroffen .

1b Heidelberg, 14. April . Im Tachdcckergcwerbe kam ein zwei¬
jähriger Tarifvertrag zustande. Der Stundenlohn wurde für selb¬ständige Arbeiter von 60 auf 62 Pfennig erhöht und wird sich nacheinem Jahre abermals um 2 Pfennig erhöhen.D Baden -Baden, 14 . April . Dem Apotheker Fiihlisch aus Bronn¬
bach ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbständigen
Apotheke in der Stadt Baden in der Gegend des Bahnhofes verliehenivorden.

mk . Berlin , 14 . April . (Privattel .) Zahlreiche Arbeitgeber¬
verbände Nord - und Mitteldeutschlands machen durch offizielle An¬

unmöglich war. In den letzten Tagen ist man nun an die
Wiederherstellung des Pflasters gegangen. Wie verlautet , hat
der Kaiser die Bestätigung des kürzlich wiedergewählten Bür¬
germeisters Groß hiervon abhängig gemacht, daß diesem Zu¬
stande ein Ende bereitet werde .

= Venedig. 13. April . Der deutsche Botschafter in Rom,
Graf von Monts , ist hier eingetroffen und hat Fürst BLlow
einen Besuch abgestattet. Heute nachmittag fand im deutschen
Koüsulat ein Empfang statt zu Ehren des Kommandanten und
der Offiziere der hier liegenden deutschen Schiffe .

bä Haag , 13. April . Die Blätter enthalten nichts Neues über die
Königin . Nur der „Trlegraaf " berichtet, daß die Königin gestern noch
im Schloßgarten gesehen wurde . Die Eesandtschafter erhielten die
amtliche Mitteilung , daß die Königin wegen Unpäßlichkeit bis auf
weiteres Staatsgeschäfts nicht erledigen könne.

Die Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
— München, 14. April . Der Kaiserliche Sonderzug mit dem auf

der Reise nach dem Mittelmeer begriffenen Kaiserpaarc traf 9.55 hier
ein. Zum Empfange waren erschienen der preußische Gesandte von
Schlözer und der Flügeladjutant des Prinzregenten Graf zu Castell .
Um 10 Uhr erfolgte die Weiterreise .

— Athen, 14. April . Mittwoch werden der König, die Kron¬
prinzessin Sofie und die Großfürstin Maria Pawlowna auf der Jacht
„Sphakteria " nach Corfu reisen, um den Kaiser dort zu besuchen .
Die Begegnung des Fürsten Bülow mit Tittoni .

M Berlin , 13. April. Zu der Zusammenkunft des Fürsten
von Bülow mit Tittoni erklärt der „Lok .-Anz ." von unterrich¬
teter Seite , daß die beiden leitenden Staatsmänner in einer
längeren Besprechung ihre Ansichten über die schwebenden poli¬
tischen Fragen ausgetauscht haben . Dabei habe sich die Ueber-
einstimmung ihrer Ansichten in allen wesentlichen Punkten er¬
geben . Die Dreibundfrage ist lediglich in Pressemeldungen
französischer Blätter angeschnitten worden .

lick Wien , 14. April , lieber die Begegnung des Fürsten BLlow mit
Tittoni in Venedig sickert bisher nur wenig Positives durch . Von zu¬
verlässiger Seite verlautet , Tittoni habe den Fürsten Bülow, von
seinem bestimmten Entschluß, zurückzutrcten, verständigt, da die
Wahlen der Kammerlinken eine bedeutende Verstärkung gebracht
haben und er einer dem Parlament genehmeren Persönlichkeit Platz
machen wolle . Tittoni soll übrigens Bülow die Versicherung gegeben
haben, Italien werde im Dreibünde verbleiben» wenn seine Bezieh¬
ungen zu den Westmächten auch eine besondere Berücksichtigung ver¬
langten .

Die Revolution in Persien.
— Dschulsa , 13. April . Nach brieflichen Meldungen aus llrmia

wurde der dortige Gouverneur , der zugleich Hauptkommissär in Grenz-
cngelegenheiten war , vom Führer der Revolutionäre , Faramorz Khan ,
verhaftet und nach Dalmas verschickt. Die übrigen Erenzkommissäre
wurden gleichfalls verhaftet , doch nach kurzer Zeit wieder freigelassen.
Einige von ihnen wurden von den revolutionären Behörden ange¬
stellt. Alle amtlichen Einrichtungen , das Zollamt ausgenommen , find
in den Händen der Revolutionäre . In der Stadt herrscht Ruhe .

Aus Khoi und Salmas wird gemeldet, die Schutzwache des türki -
ichen Konsulats in Khoi ist auf fünfzig Soldaten verstärkt worden . Im
Gebiet von Kizan befinden sich siebzig türkische Soldaten . Aus Van
trafen in Salmas fünfzig armenische Haiduken und sechzig Jung -
iürken ein, die mit Waffenvorräten ausrückten, um den Führer der
Revolutionäre , Pifchnamaz, zu unterstützen, der zur Hilfeleistung nach
Täbris zieht.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
M Belgrad. 14 . April . Die Regierungsblätter „Camou -

prava" und „Odjok" veröffentlichen eine offizielle Mitteilung ,
die besagt , daß der Gedankenaustausch über den Wortlaut eines
neuen Handelsvertrages bezw . eines Provisoriums zwischen
dem östefreichisch-ungarischen Gesandten Grafen Forgach und
dem serbischen Kabinett nicht zu einem beide Teile befriedigen¬
den Resultat geführt haben . Der Gedanke, die Verhandlungen
fortzuführen , sei daher vorläufig aufgegeben worden und ein
oertragsloser Zustand werde daher bis auf weiteres Platz
greifen müssen. Scharf wird die Haltung des Wiener Kabi¬
netts kritisiert , das vollständig in den Händen der ungarischen
Agrarier sei, die nicht einmal die Viehdurchfuhr geschweige
denn die Vieheinfuhr gestatten wollen.

— London , 13. April . Wie das Reutersche Bureau erfährt,
hat die britische Regierung gestern formell mitgeteilt » daß sie
bereit sei , der Aufhebung des Art. 25 des Berliner Vertrages
zuzustimmen .

Bac It \ brat ’ und hoch * 627a

afo **x* KaiS9r-Otto 2467a
feinste
Marks .

mit JLbCJC ^ — 3F " e 't 't !
Es spart , schmeckt gut n . bräunt auch aett .

kündigungen und Zirkulare ihren Mitgliedern die Mitteilung , daß die
Feier des 1 . Mai mit jofortiger Entlassung ».er Maiseiernden zu ahn¬den ist . Die ausfperrenüen Arbeitgeber erhalten aus Verbands¬
mitteln Unterstützung q .zahlt , vom ersten Tage der Aussperrung an
gerechnet . — Ein gleiches Vorgehen gegen oie Maifeiernden wird aus
Sachsen und Württemberg gemeldet.

Düsseldorf, 13. Äpril . Wie die „Kölnische Zeitung " von hiermeldet , ließen Mitglieder und industrielle Werke zum 25 . Stiftungs¬
feste des Deutsche» Wcrkmeisterverbandes eine Berbandsiubiläums -
stiftung von 132 000 Mark überreichen.

Gerichtszeitung .
Hf Mannheim , 13. April . Am 17. September v . I . früh drangen

Schutzleute von der Sittenpolizei in das Hotel „Metropole ", um nacheinem gewissen M . Klein zu fahnden . Der East , den man vorfand ,erwies sich als nicht identisch mit dem Gesuchten . Die Schutzleute
gerieten nun mit dem Besitzer des Hotels , dem Architekten Rudolf
Herrmann , in einen Wortwechsel, wobei Schutzmann Valentin Bauer
bemerkte: „Ihr Hotel ist bekannt als Absteigequartier !" Herrmann
führte in einer geharnischten Eingabe an das Bezirksamt wegendes Benehmens der Schutzleute Beschwerde und strengte außerdem
gegen Schutzmann Bauer Beleidigungsklage an . die Bauer mit einer
Widerklage wegen der Form der Vefchwerdefchrift erwiderte . Das
Schöffengericht sprach den Schutzmann frei und verurteilte den Wider -
beklagtcn zu einer Geldstrafe von 10 M . Die Berufung des Hotel¬
besitzers führte laut „Frkf . Ztg .

" zu einer Umkehrung des schöffen¬
gerichtlichen Urteils durch die Strafkammer . Dem Hotelbesitzer wurde
der Schutz des § 193 R .-St .-G. -B . zugebilligt und er freigesprochen,der Schutzmann der Beleidigung nach 8 186 R .-St . - G .-B . schuldigerklärt

'
und zu 10 M Geldstrafe und den erheblichen Kosten verur¬

teilt . Die Behauptung des Schutzmanns : „Ihr Hotel ist als Ab¬
steigequartier bekannt" , fei tatsächlich unricht tz Es feien zwar schonin einigen Fällen „Pärchen " in de» Hotel vorgefunden worden , es
fehlte aber jeder Beweis , daß Wirt und Personal davon gewußt
hätten . Derartige Dinge kämen in den verschiedensten Hotels vor,ohne daß den einzelnen Mrt ein Vorwurf treffe . Man könne den
Wirten nicht zumuten , daß sie jebes Paar auf Herz und Nieren
prüften . Als Fnvktmnär der Sittenpolizei habe der Schutzmann

Mftkagblatt. Mittwoch de« 14. April 1909. 16 ^
-wasserstanv ves Rheins .

A«nSa«». Hafenvegel . 13 . April 2 .80 w ( 10 April. 2.74 >».)
Hchusieriulel . 14 April Morgens o Uhr 2.20 m (18 . April 1,64 a )
Aeyl. 14 April 'Morgens 6 Uhr 2. 15 m ( 13 . April 2 .02 re).
Nlarau , 14. April Morgens 6 Uhr 4 . 16 w (13. April 3 87 re).
Mannheim . 14 . April Morgens 6 Uhr 2 .89 w ( 13. April 2.73 re).

Rergnügmrgs- und Uereins-Arrreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 14. April :
Apollotheater . 8 llhr Barietevorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 8!i Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal

Aripftrieliätinl " Heute abend spiel: die Ungarische « üustlcr »
, ,0l . N.vl . lU)vhNs . Mp - « apelle im Garteusaal .Gabelsb . Stenogr .-Perein . 9 Uhr Pereinsversammlung in der Rose.
Gewerbeoerein . 8 '.4 Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempv.
Kaiscr-Rcstaumal u. C»se
Kolosseum. 8 Uhr Borstellung .
1. Karlsr . Kynologeuklub . 9 llhr Bereinsabend im Landsknecht.
Mandolinenklub . 8y- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
M .-Turno . 7% I .Dam .Abt ., 8% I .A .H.R ., Ztrlh ., 3U. Mädch. , Cartenst .
National -Stenogr .-Berein Blitz. 8 >- Uhr Uebungsabend , gold. Gerste ,
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8YS Uhr Monatsverf . , Palmengarten .
Turngemeinde . 8VS Uhr Damenabteilung B , ELthefchule, Gartenstr .

Kinder in der Entwicklung
bedürfen der Fürsorge .

Man folge dem Rat der Aerzte
und gebe den Kindern einige Zelt

als Zusatznahrung BIOSOI),
blühendes Aassehen und Fröhlichkeit wird die Eltern belohnen.Erdältlich in Apotheken , Drogerien */i Kilo 3 Mark, 1737a

SARG
Berlin, !. 42 Rltterstr.11

Wien - Paris .

PL ^ zahn -CREME

Pädagogium Harlsralie, j
mit kL Internat . — 7 Klassen , „exta bis Obersek . — Indivi - I
dueller Unterr . — Lösung der Aufg . unter Lehreraufs . — I
Gediegene Vorbereitg . zum Einjährigen -, Primaner - und I
iähnricheiaiuen . Langjähr. Erfahrg. Beste Beferenzen. I
Prospekt gratis . Schmidt und Wiehl , Vorstände . 4559.7 .6 ■

Sommersprossen
wrb . n. d. Attest. v .A -rzt. v' tt =■u .Lairn a .zuverl. bchdt. Obermeycr ’s «9® V V M vlj V “

Zu Hab. In allen ApotH ., Drog . u. Parf . per Stück SVPfg. u. 1 Mk.

H ohenlohe
afer-Flocken

geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

Trepp * auf und ab SiefSÄl
man jetzt flott beim Wischen , Abseifen, Fegen , Schruppen , Putzen,
Waschen, Scheuern, Reinmachen . Die ganze Wohnung soll strahlen
und duften wie der frische Frühling draußen . Die erfahrene
Hausfrau weiß es schon jahrelang , daß ihr hierbei am treuesten
zur Seite steht der echte Luhns Wafch -Extrakt ; damit geht
die Arbeit munter fort , alles Waschbare wird sauber, wie neu
Davon sollte sich jede wirklich tüchtige Hausfrau , die dies noch
nicht weiß, überzeugen. In jedem besseren Geschäft kann man
jetzt Luhns „mit Rotband " haben . 2597a

Gelegenheit gehabt , sich ein Urteil über den Begriff „Absteigequar¬
tier " zu bilden und er mußte wissen, daß ein so allgemeines Urteil ,
wie er es aussprach, im gegebenen Falle nicht zutreffe.

in . Konstanz, 13. April . Die hiesige Strafkammer verurteilte
heute den 43jährigen katholischen Pfarrer Gustav Mühlthaler von
Kluftern wegen Verbrechens gegen § 174 Ziff . 1 des R . Str . -E .-B .
unter Annahme mildernder Umstände zu 8 Monaten Gefängnis und
Tragung der Kosten .

Sport -Nachrichten .
* Seckenheim (Amt Mannheim ) , 14 . April . Das erste hiesige

Pferderennen , das Prüfungsrennen des Pferdezuchtvereins , nahm
trotz der wenig günstigen Witterung am Ostermontag . seinen pro¬
grammäßigen Verlauf . In gewaltigen Scharen war jung und alt
von hier und auswärts zum Rennplätze geeilt , um so das Interesse
für das junge Unternehmen zu zeigen. Bei dem abends 8 Uhr im
„ Reichsadler" stattgefundenen Bankett mit Pretsverteilung wies der
Vorstand, Herr Georg Bolz, auf das vorzügliche Pferdematerial hin ,
wie man es selten in einer Gemeinde treffe . Der heutige Tage habe
bewiesen, wie recht die älteren Mitglieder hatten , als sie trotz Nörge¬
leien und Spötteleien an der Halbzucht festhielten. Der Vorsitzendedes Rennkomitees, Herr Albert Treiber » warf einen kurzen Rückblick
auf das 20jährige Bestehen der Pferdezuchtgenoffenschaft Seckenheim ,
die nun seit einem Jahre sich in einem Pferdezuchtverein umgewan¬
delt habe, um auch weiteren Kreisen den Beitritt zu ermöglichen.
Sport wolle heuzutage jedermann treiben ; der Rennsport sei aber
der für den Landwirt am nächsten liegende. Der Zielrichter , HerrnWelker, nahm alsdann die Preisverteilung vor.

A Konstanz, 14. April. Bei schönstem Wetter trafen sich am
Ostermontag zu dem schon längst angekündigien Wettspiele die 1-
Mannschaft des Fußballklubs Konstanz und die 1. Mannschaft des
Fußballklubs Etoile des Deux Laes, Paris . Sofort
nach Anstoß entwickelte sich ein lebhaftes Spiel , wobei die Pariser
Mannschaft meist mehr im Vorteile war und bis zur Pause 5 Tore
verzeichnen konnte . Rad ) der Pause war Konstanz wie umgewandeltund gelang es der unermüdlich arbeitenden Mannschaft unter großem
Beifall der zahlreichen Zuschauer, ihr Ehrentor zu treten , während die
Pariser in der zweiten Halbzeit keinen Erfolg mehr buchen konnten.
Bei dem Schlußpfiff endete das an iuteressanten Monienten reicheSpiel mit einem Siege von 5 : 1 zugunsten der Pariser ,

”
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Badische Rote f Lose ä 1 Mark
Ziebong Samstag den 17. April . — 11 Lose IO Mb ., Porto und Liste 30 Pfg.

44000 Mt 15000 Mt ™ „„. 12000 Mb.
17000 Mb.3350 Gewinne

ä . J . Sttirmer , Kl , Strassburg i . E . , i .*.»*«.-
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 ; Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60 , und alle durch Plakate kenntlichen Losgeschäfte . 3207a .4 .4

jederzeit durch 4269 j
August Schmitt <

Karlsruhe , * 1
43 Hirschstr. 43 . Tel. 2117.

3 besserer , öiölr .m t * 9 « ebnrt» wird
von kleiner Familie in gute , gewissen¬
hafte Pflege genommen .

Offerten unter Nr . B13818 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

MW Ilii mit tß Die

Der sechste Heizerkurs beginnt am

Montag de« 3 . Mai 1808 , abends '/- 8 Uhr (Saal 7,1.@Ü
Kursdauer : 3 . Mai bis 31 . Juli 1909 .
Schulgeld : Drei Mark .
Unterrichtszeit : viermal wöchentlich , abends von % 8 bis % 10

Ahr , theoretischer Unterricht : einmal wöchentlich , mittags von s
bis 6 Uhr , prattische Unterweisungen in Kesselhäusern .

Die Anmeldungen find spätestens bis 22 . April d . Js . während
der üblichen Bureaustunden auf der Kanzlei der Gewerbeschule ,
Zirkel 22, zu erwirken .

Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete gern bereit .
Karlsruhe , den 7 . April 1909 .

Der Borstand der Gewerbeschulê 3.1
Kuhn , Rektor . 5624

Grossh . Hoforchester .
Hofkapellmeister Dr . Göhler bittet diejenigen

Damen und Herren , welche bei der Aufführung
Beethovens IX . Sinfonie mitwirken wollen , heute
abend 8 Uhr zur Chorprobe im Hoftfaeater-
Chorsaal zu erscheinen . 5714

Zur Kommunion
empfehle ich große Auswahl in

- Krelizlhtn, Herren n. Kollier
von 31 Mark an per Stück.

S
Garantie für gutes Tragen .

Christ . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiser-Passage.

f
5682

m
ließet & ßecßleiter-

Fianinos
su massigen Preisen !

Nur beim alleinigen Vertreter
1148

tT. Klavierbauer ,
Pktnolager, Karlfriedrichstr . 21.

NB. Aeltere Instrumente werdenin Zahlung genommen.

Lesen Sie dies nicht, meine Damen,
wen« Sie mein Geschäft kennen . Meine zahlreichen Kundinnen wissen ja
längst , daß ich « IS Spezialität alte Hüte chic» elegant , billig und
in zuvorkommendster Berücksichtigung aller Wünsche modernisiere, daß
man aber auch neue vorteilhaft bei mir kaust , resp. arbeiten läßt . Bei
Einkauf aller Zutaten das Garniere « gratis . Bei Barzahlung »^ /,Rabatt in bar. 5442 3.3
JE. Breidinger , Spezial - Putz-Geschäft, Karlsruhe , Amalienstr. 27.

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs- , Hochzeits- und
* Gelegenheits-Geschenken:
Haushalt -Artikel in Porzellan, Glas, Zinn , Nickel versilbert,
Kapier und Messing, Luxuswaren, Lederwaren, Holz¬

waren und Toilette-Artikel . 5702*

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schmuck. Damengiirtcl.

Her. lütter . ase
Honig , Undelu , Haecaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
za den billigsten Preisen Telephon 2349

GS -eschwister Xjiieb 12481
15 Kurvenstrasse 15.

Il» lm
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürtige « derStadt dankbar jede Gabe in
HanSrat, Männer-, Franen-«nd Kinder-Kleider , Wäsche,Stie el re. entgegen . 3748*

Beton - und
Asphaltarbetten.

Anläßlich des Bahnhofumbaues
Durlach haben wir die Lieferungund Herstellung der Beton - und
Asphaltarbeitcn der Ueberführungder Landstraße Durlach -Bruchsal
über die Pfoczheimer Bahnlinieund der Ueberführung der Pfinz -
straße , bestehend aus :
rund 620 qm Betonbelag ,93 qm Eisenbetondecke ,89 qm Asphaltabdeckung ,

•• 65 m Gebwegrandsteine
nach Maßgabe der VerordnungGr . rtrnanzministeriums vom 8.Januar 1907 im öffentlichenWettbewerb zu vergeben .Tie Zeichnungen nebst Beding -
msheti liegen auf unserem Ge -
tchattszrmmer , Auerstratze 11 inDurlach , zur Einsichtnahme aus .Hier und auch die Angcbotsvor -drucke zu erheben . Die Unter¬lagen werden nach auswärts nichtabgegeben .

Die Angebote sind verschlossenund portofrei mit der Aufschrift :
ed ^ ton -^ und Asphaltarbciten ,Bahnhosumbau Durlach " bis zumZeitpunkt der Eröffnung

Dienstag de» 4. Mai 1909,
. vormittags 11 Uhr ,ber uns einzureichcn . 3388a
Zuichlagsfrist : 4 Wochen.Durlach , den 8. April 1909.Gr . Bahnbaniuspektion .

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damenkleider ,Schuhe 2c. Postkarte genügt Kommems Haus . 813824 .3 1
1. Brauner , Markgrafe,istr . 14 .

K ei rat .
SBttloe eines Staatsbeamten ,ur den 40er Jahren , ohne Kinder ,mit eigenem Haus und Vermögen ,

M . . wun,cht sich wieder mitStaatsbeamten zu verheiraten .Nur ernstg . Offerten unter Nr .L184a an die Exped . der „ Bad .Preffe .

neiene, giockl. Heirat
« retten Sie sicher , verlangen Sieuns. Prospekt diskr . u. verschl. i. Brief
geg . Ems . v. 60 in Briefmarken .„ Fortuna “ , Internat . Jnsti .rtlt , Nürnberg , Postamt 5 ,Tberesien 'raße. 3162a .l3 .2
kipirni f- Damen u. Herren jeden
? . . Landes vermittelt schnellst .Redakt . Nathan , Berlin 0 34 . 3350a

Prioatkapitalisten
hiesige, geben zu 6«/, „nd reellen« - dm« . »,, .

Darlehen
an jedermann auch gegen Möbel , in
kurzer Zeit über 1566 Dar-
lehe« ausbezahlt. Offerten mit
Ruckp . unter Nr . 13728 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

M Darlehn, Ratcnrückzahlung .5 \ineUtr TH*aianAM- el stgeber Messner ,- Berlin 70, Bclle- Alliance
träne 67. Rückporto. 3289a .27

Geld
gibt unter Staatsaufsicht stehendeBank , auch ohne Bürgen . Offerten u.Nr . 13779 a . d. Erv . d . „ Bad . Presse ".

Verloren
Ostersonntag gegen IS Uhrmittags von Leopold - durchSophien, ««d Schillerstratze bis
Kaiser-Allee 51 kleinere runde
Brosche mit echtem Topas inKreiS « einer Perlen . GegenBelohnung gef. abgeben bei
Oberpostdirektor Hess , So-
Phienstratze 64 , Ecke Westeud -
rtaste. — Bitte , auf Borkommender Brosche zn achten. 5657.2.2

Verloren
JnbiläumSbrofche v. Friedrichs-
Hof durch Erbprinzen - u . Kaiferstr .
die Kaiserallee entlang . Abzug, aeg
Belohnung unter Nr . 613774 in der
Exped. der „ Bad . Presse" ._ Z2

Beinahe neues

Knaben -Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse zurHälfte des Anschaffungspreises zu ver¬
kaufen. Anzuscd zw. 5 u , 7 Uhr nachm.813828.2.1 « aldstraße IS. n .

I

i
i
i

Pädagogium, Srchesterschule und MusihlebrerseminaPc

Wiederbeginn des Unterrichts : Donnerstag den 15 . April .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang hie

zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermusiker , Solisten , Sänger ,Kapellmeister u . s. w . und wird auch in englischer und franzöischer Sprache erteilt .
AnfaDgsklassen . . , monatl , 6 Mk .
Mittelklassen . . . . „ 8
Oberklassen u , Orgel . , 12 „

Sologesang , Partienstudium ,
dramatischer Unterricht

monatlich 20 Mk ,
Sprechstunden täglich (ausser Sonntags ) von 11 —3 Uhr , 5676

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstrasse 79 .

Für alle Damen kostenlos !
1 tT Znschneide -Freiknrsus. "WU

Beginn : Montag den IS . April 1809 .
Um die erste Süddeutsche Bekleidungsakademie auch in

Karlsruhe und Umgebung bekannt zu machen, hat sich die
Direktion entschlossen,
mKarlsruhe , PrinzKarl , Kitze ^Lammstr «. Zirkel,
alle Damen, die sich zu diesem Kursus anmelden voll
ständig umsonst zu unterrichte« . Der Unterricht kostet
keinen Pfennig , bis die Dame das Zuschneiden von Damew
Mädchen-, Kuaben-Garderobe und Wäsche erlernt hat.

Anmeldungen werden am 13 ., 14 ., 18 ., 18 . «nd17. April von morgens 1V bis abends 8 Uhr ent¬
gegengenommen . 813385 4 9

Unsere Methode ist die leichteste der Gegenwart, da ohne
Rechnen und Freihandzeichnen . I « alle« Städten
größte Erfolge . Für tadellosen Sitz Garantie .

Die Direktion.Der Unterricht wird von 2 Damen von 10 —12 Uhr
vormittags , 2 —4, 3 —7 und 8—10 Uhr nachmittagserteilt »nd jede Schülerin kann sich die Zeit des Unterrichts
elbst wählen . D. O .

Keine Dame « olle diese Gelegenheit unöenüßt kaffe«.

weiir -Versteigerung
Tie Besitzer des RebguteS BlankeuhornS -

berg (beste Lage des Kaiserstuhls) lassen am
Mittwoch den 28 . April d . Js .,

nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum „Löwen " in
Müllheim i Baden,

ca. 200 Hektoliter garantiert naturreine 1908er Weine als :
Muskateller , Silvaner , Riesling , Traminer , Weißherbst u. Rotweine

öffentlich versteigern .
Proben werden auf Verlangen durch Hermann Blanken

horn , Miillheim i . B . Versand .
Müllheim i. Baden , den 7. April 1909 . 3314a .3.2

Familie» Dlanhenbor «.
B.Kamphues

Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstrasse 207 . Telephon 2458 .

Kommunikanten -

Uhren
,

5683

= genau geprüft und reguliert , =

hervorragend reichhaltige Auswahl .
5,1Sr PserüefleischhL
bei K . Olinsmann , Durlacher¬
straße Rr. «8._ Bl3887 2.1
wichtig für wirte .

Ein ganz neues großartiges
Or cli estrion

iGewichtsanfzug ) enth . : Klavier .
Mandoline , Lylophon , u . Schlim -
zeug wird bill . abgegeb . Teilzayl .
gestattet . Ritterstr . 11 p. © 13694

Taschen-Diwans ,
neue , selbstangekertigte, werden zu45 u. .48 Mark abgegeben, ükteres
Sofa wird in Zahlung genonimen .813598 .2.2 Wilhelmstr . 5 «. Hof.

ÜMüe - rudrvkrL,
guter Zughund , samt Pritsche « .
Wägelchen für nur 30 M ., auch ein¬
zeln. zu verkaufe « 813717 .2.2Albftraße 4V, Knielinge».

Besonders gut bedien» wir» jeder, wen« er seine« Bedarfin Rasiermessern, Rasierutenfilte« deckt bei Karl Hummel ,Karlsruhe , Worderftratze 18. 303a

Beraudastühle oder Sessel (k.
eisernen) , 3 — 4 St ., zn kanfeu ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 813757
an die Exped . der „ Bad . Presse * erb .

Kinderwagen, modern u . s . g.
erhalten , zn kaufe « gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 813756 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

sowie ein Kletderschrank zn kanfeu
gesucht. Gest. Angebote unt . Nr.
5711 an die Exv . der „ Bad . Presse " .

Günstige Gelegenheit
.str Höcker.

1 große , gußeiserne Back -
mulde , 813787 .2 .2

1 Lasteuaufzng ' 1 Stockhöhe )
1 bereits neuer Bäckerwagen

sind preiswert zu verkaufen .
Kaiferstratze 111 , Bäcker-

laden .

Eleg ., dresteiligcr , neuer Taschen -
Diwan , mit Roßhaar gearbeitet ,
48 Mk., befferc Stühle St . 3 .80
Mk , zwei schöne , große Bilder mit
Goldrahmen St . 1 .50 Mk., geschnitzte
Standuhr 12 Mk ., Diplomaten¬
schreibtisch mit Rolltüren , besserer
Ehiffonnicr zum Abschlagen sehr
billig zu verkaufen . 81376 ?

Hirschstraße S2, parterre .
Kompl . Kinderbett . . 6 Mk .
grober Tisch . . . . 8 „

1 Waschtisch . v „
1 eis . Bettftell. 3 „
1 Pfeiler -Kommode . , 16 „
1 Kinder - Tischchen . . 1 „
1 groß , geschn . Sessel . . 26 „
zu verkaufen . 1,3926

Lesfingsiratzo 33 . im Hof.
mit Freikauf u Rücktr ^Damenrad ohne Frei!.,

bereits neu , Nähmaschine . Fußbetr .,
(Singer ), ganz billig abzugedeu .
813934 Zähriugerstr . 1. II , lks .

Fast »och neues Fahrrad mit
Torpedofreilanf zn verkanfe « .
813818 Marienftr . 2 « . 4 . St .

Zn verkaufen.
Ein grünes Plüsch -Sofa mit 6

Polster -Sessel und 1 oval . Tischchen
billig zu verkaufen . 813855

Tnllastraße 7«, 1. Stock, r.

916116 BtUfrle sffr nur 2 . 80 M .
per Stück zu verkanie » .
81 PI 21 Herrenstr . « » II , Hth .

Feiner Capothnt , neu , sowie 8 -
lammiger Gasherd , Junker & Ruh ,
billig zu verkaufe « . 813931

Sophienstraße 13 , 3. Stock.
Kinderwagen, bereits neuer , zum

Liegen u . Sitzen , zu verkanseu .
813927 Lnisenstr . 66 , 4 . St ., r .

KuhnerstnU,
doppelwandig , für 12— 15 Hübner ,mit 2 Brutftällen , >

♦♦ billig zu verkaufen . ♦♦
BI 3680 Humboldtstrastc 19 .

Junge Foxterrier
männlich, schön gezeichnet, zu ver »
kanieu. 813831

Kaiserstraße 27, Hth ., 3 - Stock .

Hübscher Dackel ,
Monate alt , ist in gute Häude

billig abzugeben. 813625.2.1
Sophienstr. 85, 4 . St ., L
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Wiederbeginn d . regel -

misaigen Tarnstanden
in der Centralturnhalle :
s ) I . Damen - Abteilung

n . Alte Herrenriege :
Mitnrocb den 14. d . M.

b ) Männer «Abteilung :
Donnerstag d . 15 . d . M.

Der Tarnwart .

Karlsruher
Jede « Mittwoch u . Donnerstag

«den» 8 « Nhrr

Uebungsabend
lB «rei «Sl »tal,8oldeue « erste"
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr .

Systemgenoffen und Freunde will¬
kommen .

Zittismlßeiitl'mbtii-Kktttt.

i Karlsruher 2
lllännerturn 'Verein.

B

Die Turnstunden finden in
den einzelnen Abteilungen statt :
a) In der Zentral - Tur « .

Halle. Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turne » am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Uhr.
I. Alte Herren -Riege am

Mittwoch von */t9 bis 10
Uhr abends .

I . Damcnabteilung am
Mittwoch von * . 8 bis
*/,9 Uhr abends und am
Samstag von s/< 8 bis
9 Uhr abends .

b ) In der Turnhalle der Ober -
realschule , Kaiserallee 6.

II. Damenabteilung am
Montag u . Donnerstag
von >/»6 - 7,8 U. abends .

n . Alte Herren » Riege
am Frettag von */,7 bis
V*8 Uhr abends .

c) In der Turnhalle der Vor¬
schule , Gartenstraße 20 '22 :

Mädchen -Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5 Uhr
nachmittags .

d) In der Turnhalle der
Höh . Mädchenschule,Sofien -
siraße 14 :
Mädchen Abteilung am
Samstag von 3 bis 5 Uhr
nachmittags

e) Bei der Vereins -Spielhiitte
auf d. westlichen Teile des
Groben Exerzierplatzes :
Turn - Spiele an jedem
Dienstag u. Freitag abends
u. jew. Sonntag vormittags .

Das Verein - lokal u Extfich
sind im Restaur . Moninger ,

Ecke Kaiser - u. Karlstraße .

Stenosraphen -Vereln
Stolze - Schrey .

Heute ,
Mittwoch »

d . 14 .April ,abends
/ 9 Uhr

im Lokal zum
Palmenl

garte «

mit Vortrag Mer . Die Ent¬
wickelung der Stenographie " .

Um zahlreiches , vünktlicheö Er¬
scheinen bittet Der Borstand .

l .KarlsruherlCynologenkiuli
unter dem UrotrkioratI. K. Z. der $18$-

Ocricgtn Luise non vaden .
Heute abend

9 Uhr :

Bereins-
nkubCÄ

tut
^ « audSluecht

Hundcfreunde
immer willkommen. Stets Begutach¬
tung von Hunden . Tierärztlichen Rat
durch städt. Tierarzt Maier hier .

Der Vorstand .

Sitswimm Jahlstajr
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends vo «
9 Uhr ab, im Nebenzimmer des
GastbauscS „ zur Rose " am Kaiser -
Platz Vereins . Versammlung .

Jeden erste « Mittwoch im Monat
MouatS -Versammlnug .
1036 Der BorstMd .

Mandoline - Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße )

Probe >V* 9 Uhr:
Der Vorstand ,

Nähmaschine ,
erhallenc , z« kaufen gesucht .

ingschiff -Maschine ausgeschlossen.)
fl. Offert , mit Preis mit . U. U. SZ71
uptoo ftlagernd . L1SLS4

CÖlll , Rhein .
Fränkischer Hof

32/36 KsaUdUnstrassa 32 38
altbekanntes bestempfohlenes= Hotel = r

(5 Minuten vom Bahnhof).
Logis, Frtthslftekvon Mk . 2.75 u ,Wein- und Bierrestauränt .
3058a * Wve . Lueas Broms.

Fahrrad-
Reparatur - Werkstiitte
P. Eberbardt,

Amalieiistr . 18, Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrräder «
aller Shsteme . — Zur gründl .
Reinigung u Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligst.
— Freilanf -Etnrichtnng sür alle
Fabrikate . Die Rüder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden vromvt erledigt . 473110 6

Köchin ,
tüchtige, empfiehlt sich z. Kommunion .
Offerte unter Nr . 813905 an die
Exved. der „ Bax Presse " .

Wel.WIeroder Lehr
~ , ttng

findet in PrivathanS gute Ausnahme .
Offerten unter Nr . ■ 1 - 882 an die

Expedition der „ Bad . Presse ".

Schuhmacher.
Tüchtiger Schuhmacher sucht

Arbeit auf Sohlen u. Fleck in oder
außer dem Hause. Off. uni . 813816
an die Exved . der „ Bad . Presse ".

MM Gut
2—600 Morgen , mit schönen
Gebäuden , in guter Gegend 3.2

zu kaufen gesucht.
Offerten unter 2 . 405 F. M . an
Rudolf Mosse , Mannheim . SS59a

8ebkMch1e§ lotet- 2-3
PS., [oniic Jomcnjolirrnötr
zu kau e« gesucht . 3.2K. Herr jr „ SW rci ,

Dnrlach , Mühlstratze. 5644

Mtoite lmtN .'luIw,
Ausgabe 1908 ,

zu kaufen gesucht . Angebote » . Nr .
813922 an d. Exv . d. „Bad . Presse ".

Ossizierspferd ,
1,70 rn groß , 7 Jahre alt , zum Ein -
fahren geegnct , sehr preiswert z«
verkaufen . 813748 4.2

Nachfr . Durlacher Allee 11 . 1.

(ca. 5000 Marken und Ganzsachen).
Wer beleiht lolche mit 2 — 300 Mk.
oder ist eventl . Käufer .

Gefl . Offert , unl . Chiffre 813928
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

handgeknüpft , fast
neu, 180/235 cm,

rot
'

Grund , für Mk. 45 . — ninstände-
halber zu verkaufen - 813890

Lachnerstratze 22. 1 , links .

Nachlatzverkauf.
Zirka 30 Dtzd. Flaschen- u. Gläser¬

bürsten , 813914
, 25 „ Kleiderbürsten,
» 25 „ Wichsbürsten ,
, 15 „ Zahnbürsten ,
, 30 „ Hut -, Haar - und

Schnurrdartdürsten ,
Staub -, KokoS - u . Straßenbesen , Zy¬
linderputzer , Maßstäbe , Haussegen ,
Lederfett u. verschied, andere sind billig
zu verkaufen . « artenstr . 49 , III .

Für Private , Gastwirte u . Wieder «
Verkäufer günst ige Gelege nheit ._ 2 .1

Eine
Partie leere
und ein ältere - Fahrrad (Mk. 12)
wegen Raummangel abzugeben.
Bgan Mühlbnrg , « knmerstr. 12,

13 i .
In der zweiten Woche nach Ostern findet die alljährliche Ver¬

losung statt . Wir bitten um Zuwendung von passenden Verlosungs -
Gegenständen . Dieselben werden dankbar entgegengenommen bei :
Frau Oberlehrer Bräuninger , Waldhornstraße 12 : Frau Hofgarten¬
inspektor Mayer , Markgrafenstraße 47 ; Frau von Silier , Stefanien
straße 61 und bei Frau Hofprediger Fischer . Stefanienstraße 22 . —
Lose zu 20 Psg . sind außer bei den Genannten noch zu haben bei :
Frl . Döll , Hirschstraße 60 , Frl . Gärtner , Leopoldstraße 35 ; Frl . Lentz,
Hildapromenade 2 und bei Frau Oberhofniarschall vo« Stabel , Exz . ,
Westendstraße 10 . Wir bitten , dieses Werk evang .-protest . Bruder¬
liebe unterstützen zu wollen . . 5654

Der Vorstand. 31

Artillerie - M Sl. Mora
Karlsruhe, .

Bekanntmachung .
Das dadifche Futzartillerie -Regiment Rr . 14 in Stratz -

bnrg i . E. beabsichtigt , am 24 . Mai d. I . das 59 jährige Bestehe »
seines Stammbataillons (I.) festlich z» begehen und zur Teilnahme an
dieser Feier — z » welcher Seine Königliche Hoheit der Großoerzog sein
Erscheinen zugesagt hat — auch seine früheren Angehörigen aufzuiordern .
Die Festordnung mit Einzeichenliste für die hierbei in Betracht kommenden
früheren Regimentsangehörigen , gleichviel ob sie dem Artilleriebund an¬
gehören oder nicht, die sich an der Feier beteiligen wollen , liegt in unserem
Vereinslokal „ Goldener Hirsch"

. Kaiserstraße Nr . 129 .(man wende sich an
den Wirt ) bis einschließlich 28. ds . MlS . zur gefälligen Einzeichnnng auf .

57oo Her Vorstand .

Residenz -Theater,
(Kinematograph.)

Außer dem reichhaltigen
Wochenprogramm

Waldstt.
30. I

5694

kW MQ il
null feine Minilet.

Lsychologifch-physiogiiomifchev

PcmDflstrations -Vortras
über das Thema :

Welche Wraklm patten im Wieben
zusammen «ab welche stutzen stch ab ?

Mit vielen Abbildungen interessanter Charaktcrköpfc von
Männern und Frauen , die sich in der Ehe harmonisch

ergänzen und solchen , die sich abstotze«
von D. Ammon

Graphologe und Physiognomiker aus Freiburg i. B .

Wteg den I «. April, abends 8 Uhr. !« Sn Einstacht
Was mutz jede junge Dame oder jeder junge Man «

über die Vorbedingungen zur gegenseitige « Ergänzung der
Charaktere im Ehelebe « wissen ? Das Wesen der Shmpathie
und ihre Grundlage für die Liebe . Wann stellt sich im
spätern Eheleben Ltebe ein , die anfänglich nicht vorhanden
war ? Ursachen unglücklicher Ehen . Gegensätze der Tem¬
peramente als Notwendigkeit ehelicher Harmonie . Welche
Eigenschaften mntz die Frau des Künstlers , des Gelehrten ,des Geschäftsmannes und Beamten haben ? Wem sehen die
Kinder am meisten ähnlich? Was mutz jede Mutter wissen,«m ihren Kinder« gute Anlage « und glückliches Naturell
zu geben ? Was können Eltern dazu veitragen , « m ihre
Kinder vor stttlichen Defekten und seelischer Disharmonie
zu bewahren ? Wie sollen stch diejenigen verhalten » die sich
in der Ehe unverstanden und ungeliebt fühlen ?

Nach dem Vortrag : P .iyfiognomische Charakter -
Deutungen aus den» Zuhörerkreis. 8,3759.2.1

-- --- - Eintritt 50 Pfg , erster Platz 1 Mk . ---- ---

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe Tochter, Schwester , Tante und Nichte

Emilie Müller
Lehrerin in Hofstetten

heute früh 10 Ubr zu sich abznrufen. Sie starb
nach längerem Krankenlager in Lichtental , ver¬
sehen mit den heil . Sterbesakramenten , im Alter
von 34 Jahren.

Karlsruhe, den 13. April 1909 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 15. d .

Mts., vormittags 11 Uhr, auf dem Friedhof zu
Baden -Baden statt . 5715

Danksagung.
Für die uns von allen Seiten er¬

wiesene herzliche Teilnahme an dem
schweren Verluste , der uns betroffen hat ,
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 13. April 1909.

5674 Familie Dietz.

M1WWWW
Redegew . Herr

für leicht verk . Artikel sof . ge « cht.
Nah . Du . lach » Gartenstratze 9.

Laden . 814860

Abschied
nimmt in einer besonderen Versammlung heute ,Mittwoch de« 14 . April , abends 8 »/ . Uhr , in der
Adlerstraße 4, einer der Leiter der hiesigen Heilsarmee .

Sie sind herzlich eingeladen . B13920

Mittwoch! Kronenfels!
Humorist . Konzert .

Kruppe Rensmann . 813919

uDameukleider » Schuhe , Stiesel
re . werden , da großer Bedarf , am
Vesten gezahlt von 813917 .2.1

1. Stieber, Mpftt . II.
Durch Postkarte benachrichtigt , komme

zu jeder gewünschten Zeit .

Ausgekämmte Haare
kauft « 11b . Hoger , Krise « «,
Karlsruhe , Kaisers« . 61 . 8 '̂ " 4.9

DttMoN stnden sreundl . Anfn . bei
< /ulnkn einer Hebamme . Str .
Diskretion . 2608 **

Frau Sw * rt . Ceintuurbaan 12!,
Amsterdam .

D Stellen Rnöcn :
• 1 junger Restaurationskoch .

2 hiibiche Kellnerinnen ,
2 Biiffetsränlem ,

HauS - und Küchenmädchen.
Bnrean Dietrich,

5718 Adlcrstr . 38 . III .

kill jiüpF Asch ,
Aide » wird für Aushilfe für einige
Wochen ge « cht. Näheres 5668
gold . Karpfen, Lndwigsplatz .

Schneider
und Zu arbeitet , auch Svneider
au Stück , finden danernde
Beschäftigung bei 813797 .3 2

Garl Hodapp, Damenschneidar,
Kaiserstratze 174 .

Schneider
zum Zuschneiden lein . « , b ' woll .
Kleidungsstück« nach Matz u»d
S « abtone » findet sof. dauernde
S ellnng . Off . mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit n . Lohn¬
ansprüche inner Nr . 3385a an
d,e Expedit «»« der „Badischen
Proste " erbeten . 6.2

8 tüchtige Gipser
für auswärtige dauernde Arbeit bei
hohem Lohn soiort gesucht . B, ,7M
c . Titz , Karlsruhe i . B .,

Parkftratze 17, III. 2 .2
Suche zum sofortigen Eintritt

einen jungen , sauberen und ehrlichen
Burschen als 5713

NA ml WstkA
Carl Geyer , wurftfabrik,Dnrlach , Herrenstroße 16.

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen für
Küchen- und Hausarbeit sogleich oder
später gesucht. 8 -3892

Kaiserstraße 219 .

w.
3 tüchtig « Bnffetfräulei « ,
1 Hotelzimmermädche « ,
1 KasteekSchiu,
3 chice Kellnerinnen ,
und mehrere KüLeumädcheu .

Näh . Wolfahrts Bnrean ,
Adlerstratze 40 . 5716

leiüT
in rin Herrschaftshaus . best , aus 2
Personen ; Winter Strassbarg , Som -
m>r Billa im Schwarzw ., gesuchte
Liebevolle Behandlung , hoher Lohn .
Schcistl . Ang. oder persönliche Borst -
« a rlstr . 27 , 2 Tr ._ 5703

ZillilleriuWes
gesucht .

Auf soiori werden 2 reinl ., ehrl .
Zimmermädchen , die während ihrer
freien Zeit servieren müssen, gesucht .
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Näheres 5695 .3 .1

Stadtgarten -Restaurant
Karlsruhe .
sof.

, , ein „
wegen Erkrankung der Mädchens . 2.2.
5642 « tefanienftr . 4S , 1 Tr . hoch.

Zimmer -näd en für Privat
und Kremdenpensto « finde «
gute Stellen durch Fra « Aua «.
Waldstr . 29 , Coloff. gegennd. 813990

Z « einem beinah « 6 Jahre alten .
Kinde u. zu meiner Unterstützung bei
der Pflege eines nahezu ' /»jährigen
Kindes juche ich ein 5708 .3 .1

Mädchen ,
welche » auch Zimmerarbeit verficht .

Näh Stephanieustr . M , II .
Eine tüchtige Herr schaftS »

köchln , sowie ein ordentliches
Zimmermädchen , dar gut

Nähen kann , per 1 . Mai in gutes
HauS ge » cht. 813866

Näheres durch Frau z » n « r ,
B. Reiter* RaeMl. , Erbprinzen¬
straße 23 , n .

kann sofort eintrete « . 5054 *

Wemrcsiaoraut zum gcftchmitt ,
» atserstratz« 231 .

Große , alte deutsche Feuer -VersicherungS - Geiellschaft . die auch die
Unfall -, Haftpflicht-, Eiubrnchdiebstahl - und W«fferleitn « gS-
schäden -Berficherung betreibt, sucht einen mit dem gesaniten Anßen-
und Innendienst und mit der Besichtigung von Fabriken vertranten Fach ,
mann der Feuer -Branche als

zu engagieren . Derselbe hat sich aber auch der Acquisitiou mit Eifer zu
widmen . Die Stellung ist eine den Anforderungen und der Größe der
General-Agentur emsprechend gut dotierte, mit der Aussicht, in einigen
Jahren der Nachfolger des jetzigen, pennonSdcrechtigten General-Agenten
zu werden .

Ausführliche Offerten mit Angabe der GehaltS-Ausprüche mid Re -
ferenzen unter D. 1169 an Hussenetet * m A.-O. , in

» rlerube . »704.3.1



109 « S -Matt. « tttwoch den 11. Vpüt 190% adifrye Dresse .
Gesucht Köchin,

Me auch bügeln kann per 1. Mai zu
kinderlosem Ehepaar. Zimwermäd.
chen vorhanden- Vorzustellen nach'
mittags von 6—8 Uhr. 813878.2.1

Schumauuftraße 8 , II .
Sofort ein braves

Mädchen,
bar gut bürgerlich kochen kann , zu
Zimmermädchen in kl. Haushalt ge«
fucht. Offerten unter Nr . 813752
an die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten .

M Mädchen, welche gut kochen- können , sowie HauS» n . Küchen¬
mädchen finde « sofort gute Stellen ,

Bureau Morasch ,813823 Bürgerstr. 19, II.

Ein Mädchen,
welches bürgerlichkochen kann und in
der Haushaltung mithilft, zweites
Mädchen ist vorhanden, wird sofort
gesucht. Frau E. Karrer ,
NLppnrrerftrafie 34 , III 5699

mädchen
gesetzten Alter », welches bür¬
gerlich kochen und dem Haus¬
halt selbständig vorstehen kan»,
findet bei kleiner Familie in
einem Ort bei Karlsruhe gut¬
bezahlte Stelle. Offerten unter
Nr. 3386a an die Expeditnn
der „Bad. Presse " erbeten . 6.2

L
i Wegen Erkrankung des Mädchens
sofort ein ordentliches Mädchen
gesucht , das bürgerl . kochen kann

in gutes HerrschastshauS . 813867
Näheres bei Frau Zeller , Erb-

prmzenstraße 23, II .
Für sofort wird ein fleiß. ehrlich .Mädchen

gesucht . Nähere» 5356

*

*
Marie » straffe 2, 1. Stock .

Mädchen gesucht,
welches im Laden mithelfen kann .
Zu erffr . Lesfingftr . SS, Laden. 8 « «"

Ich suche zur Hülfe bei der Haus -

Mädchen,das zu Hause schlafen kann. 813877
Frau Professor Schultz ,

Weberstraffe 8. III .

Mädchen gesucht.
Ein tüchtiges Mädchen wird bei

hohem Lohn und guter Behandlung« ff sofort oder später zeucht.
818871.3:1 Klauvrechtstr . S , II .

Mädchen-Gesuch.
Ein kräftiges, braves Mädchen

findet per sofort bei kleiner Familie
gute, dauernde Stellung. Kenntnisse
im Kochen nicht erforderlich . Das¬
selbe kann angelernt werde».

Zu erfragen unter Nr . 5665 in
der Epp, der „Bad. Presse ". *

Ein fleißiges , ehrliches Fräulein ,das allen häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann, findet in kleiner Familie
angenehme Stellung mit Familien¬
anschluß. Offert, unt. Nr. 5679 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

Braves, kath. Mädchen für Kücheund Hausarbeit für sofort oder
1 . Mai gesucht 613749.2.2

Beiertheimer -Allee 84 .
Suche auf sofort ein jüngeres

Mädchen für leichte Hausarbeiten.843809 Schützenfir . 15 , 3. St .
Ein jüngeres , anständiges Mäd¬

chen kann bis 1. Mai eintreten .Bl3744 Luisenstraße 60, I .
Fleißiges, zuverläss. Mädchen

zu kleiner Fanülie gesucht . 813615
Näh . BtSmarckstr . 71, III .
Zu kleiner Familie wird für sofortm williges, ehrliches Mädchen ge¬sucht» bo8 Hausarbeit versteht und

Liebe zu einem Kinde hat.
Näheres Friedenstraffe 1V, Part .
Gesucht wird zum 1. Mai zuverl .Mädchen allein, d. etw. koch, kann ,mit guten Zeug«. 5573.3,3Pr . Malier , Kriegstr . 131 , I.
Gesucht wird zum sofortigen Ein-

trftt ein « deutliches , fleiß. Mädchen
für Hausarbeit . 813854.2.1

Gophie «stü«»ffe 44, 3. Stock.
Mäbche « , welches zu Hause

Wasen lau», wird sofort gesucht.» 13830 Lnisenstr . S7, II , r.
Einfaches ev. Mäd^ en («”'*' n .Lande) wird auf IS. April gesucht .8813841 Karl -Wilhelmstr . 18, I .
JteäftiaeS , tüchtiges Mädchen b .« hem Lohn nach Baden-BadenV& M Ap«M gesucht .
Näheres bei Tauch , Waldhorn -firntze 2L_ <813701
Braves, ehrliches Mädchen für

Deine« Haushalt ans 1 . Mai gesucht»818880 « urvenftraffe IS . Iii .
-̂ deutliches Mädchen für häuS -

Lche Arbeiten auf 1. Mai gesucht .813913 » « VoliSr . 1, 4. St . lkS

Jüngeve Fvarr
wird auf Freitag u. Sonntag zum
Putzen u. Geschirrspülen für einigeStunden gesucht. 813868

II .
■ Wasch- und Putzfrau für die
regelmäßige Wäsche und die
Samstagsarbeit gesucht. Bl3735
* Utzeinbahnftraße 2, 4 . Stock .

der Eijenbranche, z. Z . auf der südd. Tour , wünscht am hiesigenPlatze paffendes Engagement bei größerem Werke. Offerten unterNr. 813884 an die Expedition der „Badischen Presse".

Eine ehrliche Lanfsrau oder
Mädchen morgens von 8 bis 10
Uhr für leichte Hausarbeiten gesucht.5689 Göthestr . 28 » 2. St -, r.

Junges Mädchen
tagsüber zu kleinem Kinde gesucht.
Näheres « renzstraff « 23 , 3. Stock,vormittags 11—1 und nachmittags5—7 Uür. 5680

8Me WeiMerim»,
welche auf Rahmensticken, b. dauernder
Beschäftig , u . guter Bezahlung gesucht .

Probearbeit ist vorzulegen .Oesrliw . Baer , SpeziakhauS für
Braut » « . Kinderausstattungen »5678 Kaiserstrabe 149 . I . 2.2

Kleidermacherin.
Ei» ordentl. Fräulein , welches gut

arbeitet, kann sofort eintreten.
813939 Bürgerstr . 8» 2. St .

Für Damenschneiderei sof . Ar¬
beiterin gesucht . 3313710

Waldstratze 56 , I .

Lehrmädchen
zur Erlernung der Dameu¬
schneiderei gesucht . 813910 .2.1

Stängle , Airket 32 .
Lehrmädchen ,

welches die Damenschneiderei
gründlich erlernen will, findet so¬
fort gute Lehrstelle. B13713

Herrenstcaße 25, III . rechts.
Eiiie gut geübte Büglerin auf

Herrenwäsche wird auf 2 Tage in der
Woche gesucht. Markgrasenstr 8«,3. Stock, Nnßbaum. 813625

Mädchen
finden Beschäftigung bei 5669

Xi . Greiaendörfer ,
Ltthugr . Kunstanstalt G. m. b. H.

Sophienstraffe 114 . 3 .2

Stellen suchen
U , ftcebfamer taniniaiin ,18 Jahre alt , in Kolonialwaren¬
geschäfte gelernt , mit doppelter
Buchführung vertraut , sucht als
Kontorist uftv. paffend. Stellung .

Gefl . Angebote unt . Nr . B13228
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Hunger fivsnn ,8K£
Ausbildung angehende KommiS »
stelle in einem kanfmänn. Bureau.
Offerten unter Nr. 3376a an die
Exved. der „Bad . Presse " erb. 3.2

Küchenchef.2.1

junfler , tüchtiger und solider
Koch, verheiratet , sucht paffendeStelle als selbständiger Koch in
Hotel» Restaurant od . Sanatorium
Jahresstelle ; prima Zeirgnisse'
stehen gerne zu Diensten .

Gefl . Offerten mit Gehabts-
angabe unter Rr . 3377a an dieExped. der „Bad . Presse ".

NMMWt
sucht per sofort Stellung hier oder
auswärts . 5707

Offerten Aorkstr . 27 , III , links.

Junger Friseur
sucht Stellung f. p. sofort . 813937

Näh. Herrenftr . 82 , Stb ., III .
Trrcht. Installateur

auf Merpressionen und Elektrischsucht Stellung , am liebsten ineiner Brauerei , hier oder aus¬wärts . Offerten sind unter Nr.B13345 an die Expedition der
»Bad . Presse" zu richten.

Fräulein
aus achtbarerFamilie , mit sehr gutem
Abgangszeugnis einer kaufmännischen
Handelsschule,suchtAnfangtzstellg .auf einem Bureau in Karlsruhe .

Gefl. Offerten unter 8I38I7 an
die Exped. der „ Bad. Presse ". 2.1

Fräulein ,
in Stenographie,Schreibmaschine, eins.
Buchs, u. sämtl. Kontorarbellen be¬
wandert, sucht Stellung cmf einem
Bureau . Off. unt. Nr. 813727 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

im Maschinen»
t schreiben Bett).,sucht AufaugSstelle auf einem

Bureau . Offerten unter 813879 an
die Exped . der „ Bad Preffe" erb.

Tüchtiges ,
fol. Fräulein aus guter Fanülie ,s » ch t Bertrauenspoften . Gefl.
Offerten unter Nr . » 13764 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Buffetfrättlein
, mit gutenZeugnifsen sucht

Stelle durch 813833
Bureau » urv », Bürgerstr . 9.

M
B Stellen suchen : Mädchen , d.

• kochen können , Haushälterin ,Kinderfräulein, sowie best Zimmer-
mädchen m. guten Zeugnissen . B,, *, ,Bnrea « Böhm , Bürgerstraße 10.

FrSrrlein ,
gewandt im Verkehr, sucht An¬
fangstellung in einem Geschäfte ,gleichviel kvelcher Branche, event.auch als Empfangsdame .Offert , unt . Nr. 8513848 an dieExped. der „ Bad . Preffe " erbeten.
Stelle « suche« p. sofort u . 1.Mai :3 flotte Kellnerinnen , Buffet -
fränlei » , Haushälterinnen z.
alleinstehend . Herrn oder Witwer m.Kindern, sowie tüchtige Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt.Stelle « finde « : Einfache Kell¬nerin , HanS - u. Küchenmädche«.Bür » Rational , Sophienftr. 41,2.1 Telephon 2649 . 613852

Besseres Mädchen,längere Zeit in Frankreich , sucht persofort Stelle als Zimmermädchen ,eventl . zu größeren Kindern .
Offerten unter Str. 813856 an die

Exped. der „Bad. Presse ".
Haushälterin ,

in allen Zweigen d. Saushalts er¬fahren , gut bürgl . kochen , ärztl .gepr. Pflegerin , mit Ia . Zeug» .,37 I . , Ww. , sucht baldige Stellung .Offerten unter Nr . 8)13836 andie Exped. der „Bad . Preffe " .
J4/I Ein jüngeres Mädchen sucht11» , Stelle zu Kindern ; ebenso
suchen Kellnerinnen Stelle. 613822
Bureau » wasch , Bürgerstr. 19 , LSt .

Eine Fra « sucht Beschäftigungim Klicken, auch neue Wäschewird angenommen . 813827
Markgrasenstr . 30 , II l, Nußbaum

Witwe sucht auf 1 . Mai oderJuni Geschäftsräume z« Reinigengegen freie Wohnung und etwasVergütung . Offert , unter B13840an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Alilchkuranstalt,
große schöne Stallungen , Heuspei¬cher. Lager u. Wagenplatz, mitBüro , auch für andere Zwecke ge-eignet sofort od. später zu ver¬mieten . 717

Näheres Belfortstratze 7, II .
Kaden ,

schöner großer , mit 5 Zimmer , so¬fort z . vermieten ; jährlich 1000 °« .B13847_ Amalionstraße 22.
Wegen Liquidation und Einstellungdes Betriebes sind un ere

im ersten Stock sofort oder später
zu vermiete «.

ic
vorm. GschwFndt & Co. ,A.-G . i. L. 4714*

110 qm großer , hellerRaum
NNd 70 qm

Keller
mit direktem Eingang von der
Straße sind per sofort oder
später z« vermiete « . 4683 .8.6

Schwauenstratze 13.
Adlerstraße 22 ist ein im 1. St .
gelegenes geräumiges Magazinalsbald z« vermiete « . Dasselbe
ist durchaus trocken u. hell u. stehtmit der Einfahrt in Verbindung .Preis 12 Mk. pro Monat. Näh. das.
im 2. Stock des . Vorderh . 4962*

KarlKratze 68
ist der 1. Stock mit 6 Zimmern
und reichem Zubehör zum I . Jnli
billig zu vermiete ». 1903«

Näheres ebendort .
6 WMr-WohMgSn.
reichlichem Zubehör ist Waldhorn¬
straße 8 z« vermiete ». Auskunft
daselbst 3. Stock, Stb ._ 5547
Schöne 6 od. 4 Zimmerwohnnngmit Zubehör sof. od. spät, zu vermiet .
Näh . » atser -Allee 60 » 3 . St . b „ 5„

Schöne 4 Zimmer -Wohnungim Querbau Bürklinstr . 5, 2. St .,
-auf I. Juli zu vermiete «. 31
613801 Näh, « arlstr . 04 , pari
KLSsche 3 Zimmer -Wohnung2. St ., mögl. an kinderloses Ehepaar
per sofort zu vermieten . 613864

L- sfingftraße 8, 2. Stock.
Eine schöne »Zimmerwohnnng ,2. St ., mit Ballon und Mansarde

auf 1. Juli zu vermieten . Anfragen
nachm Ofteudftr . 3» 1. St ., l. 6 >««'

3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
Scheffelftr . 50 aufJuli z. verm. 10.4Näh, beistkarltug, 2.St .,dasekbst . Bltm»

Schillerstraß « 81 , 4. Stock,ist eine sehr schöne, geräumige
Wohnung

von 2 Zimmer«, Küche , Klosett,Speicheranteil und Keller ans1. Mai d. I . zu vermieten .
Offerten «ater Nr. 5712 an

die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten. 3.1

Mmeiislcche 90, patt.
ist eine schöne Wohnung von 3
Zumnern «nd Zubehör ans 1. Juli
zu vermieten . Zu erst. Wilhelm -
straße 52 , II . Stock. 5027*

2 Zimmer «nd Kücke, 1 Zim¬
mer mft Veranda in ruhiger freier
Lage sof. zu vermiete » . 613886

Mutheimerstratze 53 .
Adlerstrgße 36 ist im 2. Stock eine

schöne 6 Zimmerwohnnng mit
Küche und Zubehör (Klosett im
Abschluß) auf 1i Juli zu vermieten .
Näheres im 1. Stock. 613869.2.1

Amnlienstrnße 7 ist eine schöne
4—5 Zimmerwohnnng per 1.
Jnli zn vermieten. Zn erfragen
daselbst im 2. Stock . 5103*

« nguftastraße 7, 4 . St ., ist eine
« ohunug von 3 Zimmer , Küche
u. reich!. Zubeh. auf I . Juli zu verm.
Näh. Angnstastr. 11. 1. 613293 .4.3

Blumenstr . 12 ist freundliche Mau -
sardeuwohuuug v. 2 Zimmern,
Küche und Keller an kleine Familie
auf 1. Juli zu vermieteu. 813889
Zu . erfragen 2 . Stock , rechts .

« oeckhstr. 13 die Hochparterre -
Wohunug von 4 Zimmern mit
reichst Zugehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u . Karl¬
straße 94, part . 613906 .9.1

Bürkliustr . 5 ist der 2. Stock von
4 Zimmern, Bad , Balkonu . Veranda,
mit reichst Zubehör auf 1. Juli d. I .
zu vermieten» Näheres daselbst und
Karlstraße 94» part . 613900.3.1

Georg-Friedrichstr . 26, i 2. St .,
Wohnung von 3 Zimmern und
Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . parterre . 5513846

Gerwigftr . 41 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
iküche »nd Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten. Zu erfragen im
Laden daselbstj 5709 3 .1

Kapellennraße 68 , im Hinterhaus
allein , auf dem 2. Stock , eine
3 Zimmer -Wohunug , Küche und
Keller stuf 1. JE zu vermieten.27 Mk. per Monat . Näb. Vorderh.
2. Stock, links. 613858 .3 .1

Karlstraße 89 ist der 4. Stock mit
6 großen Zimmern , Bad usw.
samt allem Komfort per 1 . Juli
zu vermieten . Preis 1200 JL.Näh . bal von 11—4 Uhr . 3313690

Klauvrechtstr . 15, II . rechts, isteine Dreizimmerwohnung aus 1 .Juli zu vermieten . NäheresRoonstr. 24 parterre . B13677
« ronenftratze 53 , Vorderh , 3. St .,

schöne 8 Zimmerwohnuug mit
Küche , Zugehör, auf 1. Juli an
kleine Familie zu vermieten. 613891

Näheres Vorderhaus , 4. Stock , rechts.
Leopoldftr . 30 ist auf 1. Mai oder
Juni .stie Parterre - Wohnung ,3 Zimmer mit Alkov, Küche und
Zubehör, in gut. Hause, zu vermiet.

Näheres 2 . Stock. 813915 .3.1
Leffingstr. 58 schöne Wohnung von2 Zimmer , Küche , Mansarde undKeller auf 1 . Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre . B13706

Ludwig -Wtthelmstraße 16 ist im
4. Stock wegen Vergrößerung der
Wohnung eine schöne Dreizimmer -
wohn ««- aus 1 . Juli zu vermiet.
Näheres im Laden. 6131o0.10.9

Lulfenftraße 75 , nächst der Rüp-
purrerstraße, ist der 4 . Stock von
4 Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. part . 618861 .2.1

Ostendstraße 1« sind im 3. Stock
zwei 4k Zimmer -Wohnungen mit
Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst und Karlstraße 94,parterre . 613908 .3.1

Putlitzstr . 3 ist im 4. Stock eine schöne3 Zimmer -Wohuung mit Mans.
an kl. ruhige Familie auf l . Juli zu

verm . Näh. Karlstr. 34, p . 6 „ ^ .3 .1
Roouftraß « 6 , 4. Stock, ist eine
geräumige 3 bis 4 Zimmer -
Wohuung auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres parterre . 4998

Scheffelftr . 8, Mansardenwohnung
auf die Straße gehend, mit Glas -
abschluß u . Gasleitg . per 1 . Mai
an kl. Familie zu verm . B13753

Scheffekstraße 55 ist im 2. Stock
und im Seitenbau 2 Zimmer -
Wohuung auf Juli zu vermiete « .
Näh im Laden. 5697.5.1

Schützenstraße 27 iftzim Seitenbau
eine Wohunug von 2 kleinen
Zimmern auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen im 3. St . 813857 .2.1

Schützenstr . 81 . 2. St . d . Bdhs .,3 Zimmer . Küche »ist» Keller,
im Seitenbau » 1. St -, 2 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1. Juli zn
vermieten. Näheres Wagenmeister
Ftscker , Schloßbezirk 11. »Es

Sternbergstr . 4 ist eine schöne3 Zimmerwohnung (Mansarde )auf 1 . Juli billig zu vermieten .Näh. im Laden daselbst. B13729
Uhlandstr . 14 ist im 4. Stock eine
2 Zimmerwohnuug auf 1. Mai
zu vermieten . 613862 .2-1
Nähere» parterre daselbst .

Khlandftraße 25 ist rm 1. Stock
schöne 3 Zimmer -Wohuung auf
Juli zu vermiete « . 5696.51
Näh. Maxaubahustr . 1, 2. St .

Uhlandstr. 28, 2. N ., schöne Zwei -
zimmerwohunug mit Balkon u .
Kochgäs für 310 M auf 1. Juli
zu vermiet . Näb . Part . 5013788

» awhorustraße 24 , 2. St , eine
kl. Wohunug , 1 Zimmer , große
Küche mit Zubehör, auf 1 . Mai zuvermieten. Zu erfragen i. Spezerei¬
lade». 813695

Wilhelmftr . 56 ist rm Seitenbaueine schöne, freund !. 2 Zimmer¬wohnung aus 1 . Juli an ruhigekleine Familie zu vermiet . Räh.im Vorderhaus 1 . Stock . 3313777
Dnrlllkh.

Hauptstraße 16 , am Schloßplatz ,
ist der zweite Stock, bestehendauS « Zimmern, Küche nebst Zubeh .,auf 1. Juli zu vermiet . 5584.10.3

o« .
.
.

des Bad . Frauenvereins , Herren-
ftraße 37, empfiehlt hübsch möbl .Zimmer mit guter Pension zuMäßigen Preisen . Auch Tischgästekönnen noch angenommen werden.Effenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬nehmes geselliges ZusammenlebenNähere Auskunft erteilt 3738
_ die Hausmutter.

Fei » möblierte 1058*Zimmer
mit und ohne Pension an bessereBeamten und Kaufleute zu vermieten.

Näheres NowackSaulage 10, p .

Wahn- md Llhlchi« «,
gut möbliert» ohne vis-4-vis, an einen
ober zwei Herren sofort zu ver¬
mieten . 613872.2.1

Georg Friedrichstr . 18, 2 . St .

Wahn- n. EWszimn .
sehr gut möbliert , ohne vis-ä-vis, in
ruhigem , besserem Hause preiswert
zu vermieten Bahnhosstratze 6,Part., nächst der Rowacksaal , 613794
Wohn - u. Schlafzimmer, B13629
gut möbliert, gutes, ruhiges Haus,Mitte der Stadt , zu vermieten .
Können auch einzeln abgegeb. werd. 3.2

Näh. Zähriugerstr . 84 , 2 Tr .
Wohn » «. Schlafzimmer , elcg .möbliert , zu vermieten , eventl. mit

Pension . Näheres 612726.14.11
Kaiserstr . 168 , Kunsthandlung .
Bei alleinstehender Dame größeres,

gut d «mttu »r an bess Herrn oder
möbl Auuinkl Dame zu ver¬
miete « . Gefl . Offerten unter Nr.613888 an die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten ._

’

8nt mit. Ummr
an besseren Herrn auf sofort oder
später zu vermieten. 618865.2.1

Akademiestr . 42 , 2. Stock.
Ein einfaches Qilttmot * sind

und ein besseres (jUillllvl sofort
oder 15. April zrx vermieten .
Durlacherftr . 1, 3. Stock, Eingang
rechts neben dem Neubau . 813883

Gut möbliertes Zimmer ist perßofprt od . später in schöner .Lage -
(Südweststadt ) zu vermieten. Nah.Klauvrechtstr. 45. B13681

Schönes, gut möbl . Zimmer ist
mit oder ohne Pension z« ver¬
mieten . 813819.2.1
_ Schützenstraße 24 , III .

Eiu möbliertes Zimmer ist mit
ober ohne Pension sofort oder später
»« vermiete «. 813887.2.1

Zähringerstraße 60 », 3. Aock .
Großes , gut möbl. Zimmer an

1 oder 2 Herren auf sofort oder
später preiswert zu vermieteu - Näh.« kumenstr . 10 , 2 . St . 613933

Adlerstr . 18 , 3 . St . l ., Ecke Zäh-
ringerstr ., ist ein schön möbliert.
Eckzimmer mit Balkon für sofort
od . spät , zu vermieten. B13705

Adlerstr . 18a, Vorderhaus 5. Stock,ist ein schön möbl. Mansarden¬
zimmer an ein anständig. Fräu -
lein zu vermieten._ Bl3702

Atadcmiestr . 5&, 4 . St . , freundl .einfach möbl. Zimmer sofort od.später zu vermieten. Wöchent-
Uch 2 M:_ SS13845

Amalieirstr . 46, IV ., ist auf sofortoder später ein einfach möbliert.Zimmer billig zu verm. B13697
Augustastr . 8, I.II . lks ., ist möbl
Zimmer an Fräulein zu ver-mieten ._ B13718

Belfortstr . 15, nächst dem Mühl-burgertor , ist ein gut möbl. Par¬terre -Zimmer » sowie eine nwbl.Mansarde auf sofort zu ver-mieten ._ £318633
Blumenstr . 12, 2. St ., gut möbl.Zimmer mit 2 Betten mit Pen¬sion sofort oder 15 . April zu ver¬
altetem _ 3313849
Branerstraße l , 2. Stock, rechts,Ecke Gdrteustraße, ist em gut möbl.
Zimmer per sofort oder später zuvermiete « ._ 813940.2.1

Gartenstraße 58 , III , sind zwei
fein mMierte Wohn - « . Schlaf¬
zimmer bei allemstch. Dame ab-
zugeden ._ 813809

Götheftraße 7, nächstderSchefftlstr .,ist im 2. Stock ein gut möbl. Zimmer
ohne vis- ä-vi«, Mt od . ohne Pension,sofort M vermieten . 613923.2,1

Herrenftr . . 4«, Hty. II ., ist einschönes mobl. Zimmer an ordent-lichen Herrn zu vermiet. B13844
Hirschstr . Ä », Stb . , I, gut möbl.
Zimmer »u vermiete » . B138S5

Hirschstr . 08 , 4. St . lks., ist ein
möbl. Zimmer au einen einfachen
Herrn oder besseren Arbeiter sofort
billig zu vermieten ._ 613911

Kaiserallee 20 , Hth ., I, ist ein
gut möbliertesZimmer an befferen
Arbeiter sofort oder 15. April zuvermiete « ._ 613755.2.2

Kaiserstr . 39a, 2 Treppen, ist ein
gut möbl. Zimmer an einenbesseren Herrn bMa zu ver -mreten . 8313781

0e *e 7
Kaiserstr . 67, 2. St . W. « oh

Wcüdhorntzr ., ist ein mökstiert»
Zimmer per sofort billig z« ver¬
mieten. B18876Ä !

Kaiserftraße 141 , Ecke Marktplatz,3 Treppen, sind mobl . Zimmer ,
1—2 Betten (Pianiuo ) sofort ans
kurze od. l. Zeit für 20 Wk. pr. Rt .
zu verm. . auch mtt Pension 813032

Kriegstr. 156, III . L, Ecke Schiller -
stratze , Haltestelle der Straße » -
bahn, ist gut möbl . großes ,
sonniges Zimmer sofort oder
1Väter zu vermieten ._ 8313708

Kroneustr . 3, 3 Treppen link »,
Nähe Schloßplatz , ist großes» Helles,
gut möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang sof, bill. zu verm. B13935

Kronenstr. 6, III , i n der Nähe
vom Zirkel , ist per sofort eru gutmöbl. zweifenstriges Zimmer zu
vermieten._

Kronenstr . 52 möbliert. Zimmer
mü Pension, per Woche 10 BL ,
sofort zu vermieten. 813874L .1

Kronenstr. 58 , 4. St ., ist ein gutmöbl. Zimmer m. sep. Eingangmit Kaffee, monatl . 16 -M, aut
15. April zu vermieten . B1367»

» nrveustraße 27 , II , ist «in gut:
möbliertes Zimmer mit Kaffee für
16 M . monatlich sofort zu ver-
mieten._

'

_ Bl 3881
Leostoldstratze 17 , 2. St ., ist ein

großes , gut möbliertes Zimmer
auf sofort oder 1. Mai zu vev-
mieten ._ 813886L1

Lejsingstratze 15 , 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mft oder ohne
Pension sogleich zu vermiet. 813899

Leffingstr. 27 , 4 . St ., ist ein un -
möbl . Zimmer sofort oder spä^ k
zu vermieten ._Lnisenstr. 56, ist ein
möbl . Zimmer zu verm . B138W

Markgrafenstratze 30 , 3. Stoch
Nußbanm, ist ein einfach möbliert^
Zimmer sofort zu vermiet. 8138P

Siitterftr . 14 gut möbl. Wohm »
u . 2 Schlnizimmer an 2 Herren,
auch einzeln , zu vermieten. Bad im
Hanse . Auf Wunsch Pension. B^ »1*

Sindolfftraße 29 , part ., ist ein gnt
möbl. Zimmer mft bejond . Smg .'
sof. od. später zu verm. B4Z870LL.

Schefielslr . 56,4 . Stock, ist ein mötch
Zimmer zu vermieten. 613829

Scherrftr . 3, 2. Stock, ist ein nwW.
Zimmer zu vermieten . Bl3842

Lcherrstraße 12 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer an soliden
Arbeiter per 15 April bMg zu
vermieten . Zu erfragen 3. Stoch
links ._ 613889

Schützenstraße 48 , part ., erhalt «
2 solide Arbeiter Kost u. Wohnung
um billigen Preis . 813457 .5.4

Sophienftr . 40 , Ecke Leopvldstr̂
3. St ., 2 Treppen, ist ein sehr schön
möbliertes Zimmer , eventl. unt
Pension zu vermieten. 813908 .3^1

Steinftraße 2, 2. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer sogleich z« j
vermieten ._ 813938

Tnllaftrnße 74 » 3. Stock, ist ein .
möbliertes Zinuner zn Des-
niieten._ 613FV

Waldstr. 56 I , freundl . , ssft «ELI.
Zimmer an Leff. Herrn zu ver-
mieten._ » 18709

Waldhornftr . 28 . part , gegenüber
der Post, ist sofort ein gut möbliert .
Zimmer an soliden Herr« oder
Dame z« vermiete« . 818785 .3^2

Waldhornftr . 47 » 4. Stock, ist edn
Zimmer an einen Herrn oder Frl .
billig zu vermieten. 613687L1

Westendpr . 34 , 3. St ., ist ein gut
möbl . zweifenstriges Zimmer zn
vermieten_ B13630.3 .2

. 2 gr., leere Zimmer , emaS mft
Balkon , sofort od. spät, billig abzugeb.
813853 » Srnerstraße 10 , 2 . St .

Laudanfenthatt.
Jtt Etitinge « ist ein HÜOsch

möbliertes Zimmer in pvachtv .
gel. Billa sofort oder später zu ver¬
mißen, event. mü kl. Schlafzimmer.
(Bad im Haust.) Zu erjagen mfter
Nr. 3283 » in der Expedition der
„ Bad. Presse ". 3.2

Miet-Gesuche
MhMWs-Gehlch.
Schöne 3 Zimmerwohnnng , 1.

oder 3 . Stock, Kühler Krug-Stadttorl
bevorzugt, von anständig« Familie
mit Kindern per sofort, evcntneik
l . Mai zu mieten gesucht.

Gefl. Offerten rmter Lr . B43M2
an die Exp, der ^ Sad. Preffe" erbet.

In gebildeter Familie wird ad
22. April ein sauberes, helles, gut
heizbareS(Dauerbrandofen od.Zentral »
heiznng) möbliertes

Zimmer gesucht
wenn möglich mit voller Penfio «.
Lage in der Nähe der technischen
Hochschule bevorzugt . Offerten unter
Str- 613810 au die Expedition bet
„Bad. Presse " erbeten ._

Junger Kaufmann sucht gntmöbl . Zimmer in Nähe d . Schloß¬
platzes (evtl, mit Klavier ). Offert .m. Preisangabe i« kl. Frühstückunter Nr . B13837 an die Exped .der „Bad . Presse" .

fichcht geg. HauSoribmuz
von einer sauberen Frau ei« Zimmer
in besserem Hause . Off. «■Nr . Bl3859
an die Expch. der „Bad - Presse".
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Roter , süsser Medizinalwein .

I Sparta - Blutwein !

B

ester ,
«lebender ,
ewHhrter and
eliebter ,
ekb'mmlichsfer u.
illigster

Kranken - u .
Frühstücks -

Wein
Flasche XMElS . * 1 . 20 «
Za beziehen durch die 1718 .10.10

F Donohoob Amalienstr. 53
■ DdUdUdLK , Telephon 1468

und die durch Plakate kenntlich gemachten Geschäfte .

aus -er Privat-Frauen-Arbeit-Zufchneide-Schule.
Herrenstratze 33 .

Unterzeichnete bestätigt mit Freuden , daß ich in einem Monat das
Maßnehmen , Zuschneiden und Verarbeiten der Kleider in der Zn -
schneideschule von Frl . SEfeber zu meiner Zufriedenheit erlernt habe
und kann diese Schule jedermann bestens empfehlen.

Katharina Bittmann .

Bestätige hiermit , daß ich in zweimonatlichem Kursus das pünkt¬
liche Arbeiten , Maßnehmen , Zuschneiden und Anprobieren zur besten
Zufriedenheit erlernt habe und kann diese Zuschneideschulejedermann
bestens empfehlen. Anna Grün .

Zwei und einhalb Monate habe ich obigen Zuschneide -Kurs be¬
sucht und denselben über alles Erwarten praktisch und leicht faßlich
gefunden im Matznehmen, Zuschneiden und Anprobieren und zur voll¬
sten Zufriedenheit erlernt . Aus Dankbarkeit fühle ich mich verpflichtet,
diese Zuschneideschulejedermann zu empfehlen. Hermine Beck.

- 5399 .2 .2Mit Freuden bestätige ich . daß ich bei Frl . Weber das Zuschneiden,
Maßnehmen , Anprobieren , sowie das pünktliche Kleidernähen in drei
Monaten (trotzdem ich keine Vorkenntnisse hatte ) zu meiner vollsten
Zufriedenheit erlernt habe und kann daher diese Zuschneide-Schule
jedermann bestens empfehlen und spreche hiermit Frl . Weber meinen
besten Dank aus . Lisrtte Mangold .
Am IS. April beginnt wieder ein neuer Kursus und sonst
jeden Monat am 1. und 1« . Anmeldungen baldigst erwünscht .

Ausführung von Tiefbohrungen
zur Erschließung von 2998a .l0,3

große« Wassermenge«,
Mineralquelle «,Kali , Erz, Salz re. re .

Erst « Referenzen . Zngenienrbesuch zur Verfügung .MM OfMrtfMi MW. fti ( ti. , Hnktj
'

Generalvertreter für Württemberg und Hohenzollern :Friedrich Ä Hüller , Stuttgart .

Garten- und Ueranda - Möbel
von Weiden und Hohr , in grosser Auswahl ,

Stuhle, Armsessel , Tische, Bin« rad Raltebetfen,
Rsllschutzwlnde, Reisehürhe » .»«, ars».n

empfiehlt 4769.6.5

Fe Wilhelm Doering ,Rltterstrawe , nächst der KaiserstTaase .

Verlangen Sie Oberall
Soencker ’s

Ungefärbte Eta -Uffil » Kittarwl
'

MarkeAHA
Erhältlich nur in Paketen k % u . i /a Pfd .

k netto ä 40 , 50 , 60 , 70 und 80 Pfg . per Pfd .
in allen einschlägigen Geschäften .

Mannheimer Elertsigwarenfabrik
Herrn . Soencker ,

Mannheim .

Möbel -Ausverkauf
«jahfgak febioidtit 10bis 20#|o Rabatt.
Große Auswahl in kompl . Zimmereinrichtungen, sowie einzelner
Kasten- und Polstermöbeln. Günstige Gelegenheit für Brautleute .

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurnckgestellt. iZv2
Pottiez 4 Schroff ,

<* empfehlen ihre anerkannt vorzügl . «atnrrrine weine, gPrima Rotwein B
von 48 Pfg . per Liter an . 1818 S

Magin Mayner Le Co . 8
* — . .. FIlialeBi =■ ^

» üppnrrerftr . 14 , kchtNerstr. 2S, Uheiustr . 46 , g
Dnrlacherste . 38, Lesfiugstr. 29 , Darlach , Hnuptstr. 61. S
Pforzheim . Brnchsal , Baden -Baden a. Heidelberg . H

Darlehen ! ) ln jener Höheer-
Htzp - theken ! \ halt , sichere Per -
» etriebSkapitakr j sou . jed . Stand

Offerten unter Nr . 81327V an die
Exped . der »Bad . Presse ' erb . 6 .3

Bami Ijifrn!3032a.4.5
mit ob ohne Verm

Notieren Sie diese wicht . Adresse :
Intern . - eirai » » er « ittlnNg

h . Sehlwhmr , Berlin IS .

liD . Lasdi,
ieiniis o. I . Preis:

Rabattmarken. 404

Fahrrad-
Weparatrirrverkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n. d . Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen
von Freilauf

Rabe « in allen
Systemen werden

pünktlich ausgeführt . Emailliernug
u. Vernicklung , das Jnstandfetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit
Ersatz - u. Zubehörteile billigst
8 .7 Vertretung von 3191
Dürkopp- n . Greif -Fahrrädern .

SAlmM,
eigenes Fabrikat »

für Knaben und Mädchen in jeder
Preislage empsieblt

M. Oswald, SiUletei ,
4.4 Schützen,>r . 42 . 4904

Rastatter und westfäl.
Kochherde ,

emailliert und lackiert ,
Gasherde — Gaslampen ,
GaSgliihstrümpfe , Zylinder ,
Haus - und Sücheugefchirre ,Badewannen , Waschmaschinen
„Schneewittchen ", Wring - und
Maugmaschiueu , in jeder Aus»
Ehrung , sowie ganze Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den feinsten ,in großer Auswahl « . billigste «
Preise », liefert unter Garantie

Ernst Marx ,
Herde -, Ofen -, Küchen - und HauS -

haltnngSartikelmagazin ,
4039 Luisenstraße 46 .

Damenhüte
werden chic u. elegant garniert ,
vorrätig n .aufBestcllung . Großes
Lager in modernen Hutfa ^onS
« . lämtl . Piltzartiktln . Spezia¬
lität : HandgenähteRoßhaar -
n.Setden -Ltrohbortenhüte .
gediegene , kleidsame Formen von
Mk . 6.— an . Beste Bedienung .
B .E . Imniu , Herrenstr . 48It .

Das Beste vom Besten
ilt 5323 .20.3

bester i . billigster Ersitz für Natur-
bottir, zom Backes 0 Kochen.

kM'lM W . Erb .
Prompter Versand nach auswärts.

öf Thompson
*/

t, Bestandteil ***
GbrawfMiri
fr«5 *ea

das beste Waschmittel .
t 's U Pake * 15 Pfg .

Carbid .
Im eigenen Interesse der Kousu »

menten empfehle ich ein erstklassiger
ringsrcicS Fabrikat der Deutsch -schwei¬
zerischen Carbid - Industrie nenr ,
Sohneider de Cie., Dresden. Billiger
wir jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung 9379a .27 .26

Friedrich Deniarez ,
z Rose, Eggenhein .

aller Stände , liefert streng ree !
solides Versand -Geschäft Uhren » ,
Soldwareu aller Art aus Tri

llung unter Diskretion ,
dffert . unter b241 an die Erpe

der . Badöchen Presse " .

Geschäfts -Verlegung .
Wegen Vergrösserang meiner Uniformschneiderei habe
ich meinen Geschäftsbetrieb von Kaiserstrasse 233 nach

Gottesauerstrasse 20
verlegt und bitte ich meine verehrt . Kundschaft,
hiervon gefl . Kenntnis nehmen zu wollen. 5477

mh. Franz Lersch , Herrenschneidern.

deshalb der natürlichste VolKstrunK

Gesetzlich geschützt .

Itefefmostsi iS ,Ith

i m

fluch in 50 und 150 Literpaketen zu haben .
Ueberatl Niederlagen , erkenntlich durch Plakate »
oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von
Weiss & Co . , G. m . b. Plochingen a . N„ ^
^

Prospekte mit Gebrauchsanweisung gratis und franfeo .

Schnlranze
Schulmappe«, Mufikmappen , Justituttaschen in be¬
kannt solider Ausführung empfiehlt in größter Auswahl billigst
OO
O ccVa
Greschw » Lämmle , 51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstraße._ Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins

Obus Vora .usLa,b1un § l

80 Tage in Probet
| li. fer. ich toh jetzt ab au selbständige , in I
1 Deutschland m ansässige Leser 1

dieser ffoT Zeitung

Stahiwaren .
I aller Art von durchaus prim » QhaII -
1 tat . Ferner Lederwaren , Goldvr&reD usw . uaw . I
1 Verlangen Sie unter Angabe Ihres Standes I
I sofort Bedingungen und grosse illustrierte I
| Preisliste Ko. R - 54 Dieselbe enthält ca. 8000 !

Gegenstände .

in Focha bei Solingen (Rhld .)
CrSsstes Stahiwaren - ßarsnti«.Fahrik -VcreandfleechAit der Welt ! Er.gelsrnarke.

CO®
»-

Herrenstoffe.
Elegante FrühjahrSnenheiten

in Herrenstoffen . Muster stehen ohne
Kaufzwang zur Verfügung .

Ans Wunsch Teilzihllliiß.
Offerten unter Nr . 4302 an die

Exped . der „Bad . Presse * erb .

Roch nie dageweseu l
Auisleuer !
2 engl., pol. Bettst , innen eich.,

Rosten, Polster u beff. Matratz., Nacht¬
tisch u. Waschkommode m. Marmor u.
Spiegelaufsatz mit Kacheleinl., 1 Chif¬
fonnier» 1 Vertiko m. Aufs-, 1 Taschen¬
diwan , 1 beff. Tisch u. Stühle, 1
Küchenschr., Küchentisch -u. 2 Hocker ist
um den bill. Preis von nur 446 Mk.
zu »erkaufen im 813250.3 3
Mibel- u. Ntiltuh« S bttWkßjlllbt.

Sophianstruße 86 .
Brrfauine Niemand dieses « naebot.

WNWlütt
für gute i . nutz ii . Hhps -
thaken günstig auSzuleiheu .

Auch Beleihung von Hotels
und induftri llen Werken rc.
» Ulrich , Kaiferstr . 177 .
4618 * Teleshon 2698.

Prioatdarlcben
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg . Lebensvcrfich .-Abschluß ,
Möbelvcrk . und sonstige Sicherheiten
SV- Hnnckt , Generalagent , llapollon -
straioe « 0. R ückporto ._ 3733 *

Wer
würde einem Fi äulein mit ^ 0 Mk .
a «S der Not helfen gegen monatliche
pünktl . Rückzahl . ? Off . u . Nr . 813898
an die Er », der „ Bad . Presse " erb .

Die Wirtschaft

..rum Rheinkanal"
in MSHkburg und das Wirt -
staftSauwefeu

„ jum £ 3it > cn
“

m Untergrombach find per 1. Futi
>sns an tüchtige, ksutionSfätzige
WirtSlente zu vermiede« .

Näheres im Kontor der 5488 *

Mühlbnrger Brauerei
in KarlSr « be - Mnbrbur « .

Wirtschaft

zu verpachte «.
Altrenommierte Wirtschaft möi

groß . Nebenzimmer und TanzfaÄ
ist umständehalber an tüchtiqe
Leute sofort od . 1. JMi billig z«
verpachten. Offert , unt . Rr . 530 .an die Exp. der „ Bad . Presse" erb .

Zu einem industriellen Unter ,
nehmen ein

stiller Teilhaber
mit ca . 20—25 Mille Einlage gag.gute Verzinsung , sowie Anteil am.
Reingewinn per sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 3368a ctadie Exped. der „Bad . Presse" erd.

8eslhW- il. Lai>ShMS
zu verkaufe«.

In großem Bororte bei Ka«k -
ruhe ist ein schönes Haus mit gut
gehendem Kolonialwarengeschäft,großem Garten , 900 qm , Hühner¬
hof, Stallung , Wasserleitung , so¬fort zu verkaufen . Preis 18 000 «A.
Anzahlung nach Uebereinknnft.Offerten unter 3lr. 5339 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten-

in Labr
ist wegen Todesfall unter günsti - e»
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 83352 » an die
Expe dition der „ Bad . Presse " erb . .

Waguu-Verfcauf,neue und gebrauchte:
2räderige Handwagen mit Federn ,
Breaks 4-, 6 - u . 8fitzig .

« arlSruhe , Karlstraße 31 .
1286 * H . <>r * s .

WemMn , ÄS :
) U verkaufen . 813820

Hnizingerstr . 11, 2. St . r.
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